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Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XXIII. 


Non tag den 5, Juni 18 3 7. 


Intelligens-Gomtoir auf der Herruſtraße No. 20. 


Subhaſtations Patente. 


50. Das auf der Carlsgaſſe No. 7392, des Hypothekenbuchs, neue 

Ne. 36. belegene Haus, deſſen Taxe nach dein Materialienwerthe 41,683 Rthlr. 

4 far. 3 pf , nach dem Nutzungsertrage zu 5 Pro Cent aber 61,886 Rthlr. 

sgt. beträgt, ſoll auf den Antrag des Curators der Wittwe Ober ⸗ Bauinſpector 
Beislerſchen erbſchaftlichen Liquidatiousmaſſe 

am 29. December a. . Vormkttags 11 Uhr gr 

vor dem n Stadtgerichts⸗Ratbe Jüttner im Parthelenzimmer No. . des. 


Abulgl. Stadigerichts öffentlich verkauft werden. 


Die Taxe und der Hppotbekenſcheln können in der Megiftratur eingeſehen werden, 
Gleichzeitig werden die uubekannten Realprätendenten unter Androhung der 
Präclufion hiermit zum Termine vorgeladen, 
E Breslaurden 12. Mai 1837. eis 
Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
N i > Er ET  Dlanktenfen. 


* 


33. Die zu Neu = Seitendorf, Waldenburger Kreiſes belegene, auf 


7 ar 8 
340 Rtblr. taxirte Schneider Chriſtlan Müllerſche Freiſtelle No. 2., ſoll Schulden⸗ 
halber in dem hierzu auf 5 a 4 
dea y., September 
im Schloſſe zu Seitendorf angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermin meiſtble⸗ 
tend verkauft werden, wozu wir eden fabise Kaufluſtige einladen. N 
Waldenburg den 30, Alpük 18372. 
g Das Gerichtsamt Seltendorf. 


789. (Subhaſtatlons⸗Bekauntmachung) Die den Erben des Gottlieb 
Heinzel gehörige, dorfgerichtlich auf 315 Nthr. 20 ſar. geſchaͤtzte Freigärtnerſtelle 
No. 15. zu Domanze fol 8 N 

i aaðwm 20, Juli d. J. Nachmittags 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Domanze freiwillig ſubbaſtirt werden, 

Taxe und neuſter Hypotb keuſchein können in unſeter Regiſtratur eingeſehen 
werden. Die Kaufs bedingungen ſollen erſt Im Bietungsterimin feſtgeſtellt werden. 

Schweiduitz den 27. Mai 1837. 6 

Das Generallieutenant Graf v. Brandenburg Domanzer Gerichtsamt. 
RE Haberling. 


778. Das den Weißgerber Stuhrſchen Eheleuten gehörige Vorſtadt⸗Haus 
No. 17. zu Frankenſtein, welches nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratut einzuſehenden gerichtlichen Taxe nach dem Materialwerth 
auf 237 Rthlr. 10 far , und nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 388 Nthlr. 20 jgr. 
gewürdigt worden, ſoll in termiyo a f 

den 15. September c. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerem Paıtheienzimmer-fubbaftirt- werden. - - 

-Sranfenftein den 14. April 1837. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


796. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fürſtenſtein Das 


zu Bärengrund, Waldenburger Kreiſes sub No 5, belegene, nach der nebſt dem 
neueſten Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur zu inſpicirenden Taxe auf 170 Rthlr. 


abgeſchaͤtzte vormals Johann Gottlieb Seylerſche, itzt Johanne Eleonore Helme 
richſche Freihaus, ſoll wegen nicht vollſtaͤndig gezahlter Kaufgelder im Wege der 
Neſubhaſtation in dem auf den 23. September 1837. Nachmittags 3 Uhr in ame 
ſerm Amts Locale anberaumten Termine verkauft werden. 


| 
| 
| 
| 
{ 
| 
! 
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795. (Freiwilliger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſteuſtein. Das der vers 
wittweten Hoch geb. Opitz gehörige Kleinhaus No. 6. zu Thomasdorf, Bolkenhainer 
Kreiſes, abgeſchatzt auf 68 Rihlr. zufolge der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein 
in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll in dem auf 
„den 27. Juli 1837. Nachmittags 3 Uhr 
im hieſigen Amts = Lokale anberaumten Termine sub hasta verkauft werden, 
_— 5 


797. (Freiwillige Subhaftation.) Termin zum öffentlichen freiwil⸗ 
ligen Verkaufe der dem minorennen Raabe gehoͤrige Eibſcholtiſei zu Groß⸗ Wuͤrbitz 
nebſt 3 Wirren über der Oer, welche auf 6043 Rthlr. 17 ſgr. 2 pf. gerichtlich 
abgeſſchaͤtzt worden, ſteht auf en 

Br den 12. December a. c. Vormittags um 10 Ubr 
dor dem Unterzeichneten im Gerichts kreiſcham zu Gtoß⸗Würbitz an. Die Taxe, 
Kaufs bedingungen und der letzte Hypothekenſchein koͤnnen bei dem Unterzeichueten 
eingeſehen werden. 5 f 
Glogau den 30. Mai 1837. 8 
Das Lieutenant von Liebermann Baunau und Großer 0 3 
i ei ; ehmel. 


297. (Nothbwendiger Verkauf.) Die zum Nachlaß der Eheleute, 
Gauer Gottlob Springer und Anna Roſina geb. Scholz zu Peter witz gehoͤrigen 
Grundſtücke, und zwar zu Peterwitz Niederzeche: f 

Das Schneidergut von 13 Ruthen No. 3. des a 
Hypothekenbuchs, taxirt — — — 4135 Rthlr. 8 for. 3 pf. 

Das Röỹmergut von ie Ruthen No. 4. — 2399 Mthlr. 19 ar. — 

Das Bergrathgut von 145 Ruthe No. 7. — 3480 Rihlr. 8 jgr. 7 pf. 

Die Sandmannruthe No. 81. — — — 25 Keblr. 25 [gr. 4 pl. 

Das Schneiderſtück von 2 Ruthen No. 49. — 461 Rihlr. 26 for. 4 pf. 
und zu Oldersdorf ein Ackerſtück 5 
von 34 Morgen 773 [R. No. 108. — 1150 Rehlr. 24 [gr. 2 pf. 
ein Ackernück von a1 Sack No. 107. — 242 Rıblr. 13 far. 8 pf. 
Summa Summarum 12,824 Rihlr. 5 fgr. 4 pf. 
i endiger Subhaſtation ; 
ſellen in e — September a. c. Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle auf dem Schneidergut zu Peterwitz einzeln oder zuſammen 
verkauft werden. Zu dieſem Termine werden auch alle unbekannte Rralpräten⸗ 
denten, ferner die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Realglaͤubiger, Florian 
Römer, die Geſchwiſter Springer, Namens Ernft Friedrich, Wilhelm Frledrich 
und Jobann Auguſtin, der Häusler Ignatz Weigang, oder feine Erben, und als 
Mitbeſitzer Carl Gottlob Springer und die Erben des in Pohlen verſtorbenen 
Johann Gottlieb Springer dei Vermeidung der Präcluſion vorgeladen. a 
Frankenſtern den 21. Februar 18377 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


er ab 


603. (Notbwendige Subhaſtatlon.) Die den Hübnerſchen Erben 
gehörige, auf 125 Riblr. ı5 ſgr. 6 pf. abgeſchatzte Haͤuslerſtelle No. K. Althof, 
ſoll in nothwendiger Subhaſtation auf f 

den 16. Auguſt Vormittags 10 Uhr gu 3 4 
verkauft werden. Taxe und neueſter Hppothenfchein find in der hieſigen Regie 
ſtratur einzuſehen, / 

Wohlau den 4. April 1837. 

Koͤuigl. Lands und Stadtgericht. Gobb ln. 


619. (Notbwendiger Verkauf.) Fürſil. von Hatzſeld⸗Trachenberger 
Faͤrſtenumsgericht zu Trachenberg. Die sub No. 8. zu Klein,, Peterwitz belegene, 
dem Carl Haider, modo deſſen Erben zugehoͤrige, auf 2275 Rip. 6 far. abges 
ſchaͤtzte Neuktetſchamsbeſitzung, ſoll 5 

den 7. Aug uſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
au bieſiger Gerſchtsſtelle ſabhaſtirt werden. Der Hypothekenſchein, die Tart 
und die Kaufs bedingungen find in hieſiger Rrgiftratur ein zuſehen. 

Trachenberg den 23. April 1837. : 


385. (Nothwendige Subhbaftation.) Die zum Garnhaͤndler Gottfried 
Lic beheutſchelſchen Nachlaß gebörigen Grundſtücke, als die Freiſtelle No. 12, zu 
Klein- Ausger, abgeſchatzt auf 1290 Rihlr., das Ackerſtück No. 21. (Tongrub-n)' 
eben daſelbſt, abgeſchatzt auf go Rihlr., das Ackerſtuͤck No. 27. zu Petranowitz, 
abgeſchaͤtzt auf 245 Rihlr., und das Ackerſtück No. 40. Sieindamm abgeſchaͤtzt 
auf 200 Rthlr., ſollen 3 N 

am 11. Auguſt Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxen und neueſten Hypo⸗ 
tpekenſcheine find in der Regiſtratur einzusehen. 
Wohlau den 11. Aprit 1837. x 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Kunows ki. 


60. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht 
zu Hirſchberg. Das dem vormallgen Lieutenant Thormann zugehoͤrig geweſene, 
von dem Beſchermeiſter Feller erſtaudene, sub No. 531, hlerſelbſt belegene Haus 
nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 4093 Nihlr. 5 ſgr., zu Folge der nebſt Hypothe⸗ 
keichhein in der Regtſtratur einzuſehenden Taxe, fol wegen nicht erlegten Kauf? 
geldes am 10, Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr 1 
an ordentiſcher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 8 ; 

Alle un bekaunten Realprdtendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeldung 
der Prächufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. a 

Hirſchberg den 14. April 1837. 


482. (Nothwend fger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Das 
zu Ober ⸗Rudolfswaldau, Waldenburger Kreiſes, sub No. 14, belegene, nach 


— 777 Fee z 
zer nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu inſpieir enden 
Taxe, auf 50 Rthlr. abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Jacobſche Freihaus, fol in 


dem auf 5 den 8. Juli 1837. Nachmittags 3 Uhr 
in hiefigem Amtslocal anberaumten Termine verkauft werden. 


556. (Sub baſtations⸗Bekauntmach ung.) Die dem Johann Chris 
fiopb Kirſchner gehörige zu Goldſchmieden, Breslauer Kreiſes, sub No. 19. des 
Hppotbekenbuchs gelegene Angerhaͤuslerſtelle, ortsgerichtlich auf 87 Rthl. taxirt, 
wird in ter mino Bar F 947 

den 7. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 
im Gerichts⸗Locale zu Goldſchmieden notbwendig ſubhaſtirt. : 

Die Tare und der neueſte Hypotbekenſchein koͤnnen täglich in dem Geſchaͤfts⸗ 
Locale des Richters bieſelbſt eingeſ ben werden. 

Neumarkt den 6. April 1837. N 
Das Gerichisamt für Goldſchmieden. 


* 


Edict al Ci tationen. 
395. Auf den Antrag der Wittwe Schauder als Beneficials Erben des Bauer 

8 Schauder iſt heut der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet. worden. 

n Folge deſſen werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Verſtorbenen hierdurch aufge⸗ 
fordert, binnen drei Monaten, laͤngſtens aber in dem Termine auf ia 

den 24. Juni a. c. Nachmittags 2 Uhr 
ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unters 
laſſen, trift der Nachtheil, daß fie aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig ers 
klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen 
werden. Groͤbnig den 4. Marz 1837. SEEN 

Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 


182. Der aus Deutſch⸗ Neukirch, Lrobſchützer Kreiſes, in Preußiſch Schle⸗ 
Men gebürtige Braͤuer Johann Karl Tusker, welcher im Jahre 1772. Deutſch⸗ 
Neukirch verließ, und von Diefir Zeit gar keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
wurd auf den Antrag feiner Geſchwiſter und resp. deren Kinder, nedſt feinen 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 
neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem unterzeichneten Gerichte auf 
den 22 No vember 133 7. I 

angejeten Termine in der Gerichtskanzelei zu Deutſch⸗ Neufirch perſoͤnlich, oder 
ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Jo⸗ 
hann Carl Tusker für todt erklart und deſſen Vermögen feinen Geſchwlſtern als 
den alleinigen naͤchſten geſetzlichen Erben uͤberwieſen werden wird.“ a 

Leobſchuͤtz den 14 Jauuar 1827. 5 

a Das Gericht des Staͤdtchens Deulſch⸗Neukirch. 


. 


440. Der Schuhmacher Geſelle Daniel Bragulla, welcher vor 42 Jahren 
aus Ereugburg ausgewandert und zuletzt bei dem 3. Bataillon des ehemaligen 
v. Klinkowſttömſchen Mousketier⸗ Regiments in Frankenſtein garniſonirt hat, 
von dem Letztern aber deſertitt iſt, wird auf den Antrag ſeiner Verwandten, da 
er ſeit jener Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt kelne Nachricht ertheilt bal, 
bierdurch aufgefordert, binnen neun Monaten und zwar ſpäteſtens in dem auf 
wi den 16. Februar 1838. Vormittags nollbr 
vor dem Königl Kammergerichts- Aſſeſſor Herrn v. Götze anberaumten Termine in 
unſerem Gerichtslocale auf dem Könngl. Schloſſe hierſ loſt ſich entweder ſchriftlich 
oder durch einen mit gerſchtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt- 
verſehen zuldßigep Bevollmächtigten zu melden, beim Aushfeiben aber 1. gerte 
tigen, daß er fuͤr todt erklart und ſein Vermoͤgen ſeinen legitimitten nächſten 
Verwandten ausgeantwortet werden wird. g n f 
f Creutzburg den 20. Februar 1837. 

’ Könige, Yands und Stadtgericht. 


477. In Folge der gegen den Miülleräefellen Auguſt Rathmann von deſſen 
Ehefrau Suſanna geborne Metz wegen bösiicher Verlaſſung angebrachten Schel⸗ 
dungsklage wird der Mällergeſelle Auguſt Ratbmann bierdurch aufgefordert, von 
ſeinem derzeitigen Aufenthalt bis ſpaͤteſtens zu dem, den 7 Juli c. in unſeret Kanzlei, 
Urſulinergaſſe No. 14. Vormittag 9 Uhr anſtehenden Termine Nachricht zu geben, 
widrigenfalls in contumaciam gegen denſelben verfahren werden wird. 

Breslau den 5. Marz 1837. . 

Das Gerichtsamt für Marſchwlitz, Peltſchuͤtz und Schimmelel. 


46. Von Selten des unterzeichneten Gerichtsamtes werden nachſtebend ges ' 
ee Perſonen, welche von ihrem bisherigen Wohnorte keine PN ae 
ben haben, als: N 

1) Johann Jany aus Naclo; 

2) der Kohlführer Gregor Grutezyk aus Hallemba; 

3) der Häusler Anton Wachsmann aus Nadzionkau; 

4) die Geſchwiſte Johanna und Carl Matbelczyk aus Rad zionkauz 

5) der Mathias Czimpiel aus Deutjch « Pickar; 8 

6) der Bauer Valentin Morawietz aus Bobrownik; 

7) der Caſpar Perdella aus Joſephsthalz 

8) der Nikolaus Koſyga aus Piaſſetzuaz 

9) der Anton und Stanislaus Jaſchürek aus Siemlanowitz; 

10) die Gebrüder Woftek und Johann Kuhna aus Radoſchauz 

11) der Joſeph Zolenga aus Deutſch⸗Piekarz 
welche Ortſchaften ſämmtlich im Beuthener Krelſe gelegen find, fo wie ihre etwa 
zutuͤckgelaſſenen Erben oder Erbnehmer bierdurch aufgefordert, in der Regiſtratur 
1.6 unterzeichneten Gerichts, ſpaͤteſteus aber in dem auf 

den 14. Februar 1838. Vormittags um 9 Uhr 

lieſelbſt auberaumten Termine entweder in Perſon, oder durch gehoͤrig legitlmirte 
Bevollmächtigte zu erscheinen und das Weitere zu gewärtigen, widrigenfalls ſie 


für todt erklärt, und ihr zurückgelaſſenes Vermögen den ſich gemeldeten und le⸗ 
gitimirten Erben wird uͤberwieſen werden. 8 Port x 
Carlsbof den 22, März 1837 a 5 
Das Gerichtsamt der Graͤflich Henkel von Donnetsmark Qeuthen, 
Siemianowitzer Herrſchaften. € Elsner. 
363. Nachdem über den Nachlaß der am 5. November 1820. zu Kletten⸗ 
Borf verstorbenen Kretſchmer⸗Witlwe Anna Roſina Mader geb. Peter früher 
verwittwet geweſenen Beper, der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozet eröffnet, und 
der Zeitpunkt der Eroͤffnung En „auf die Mittagsſtunde des 25. November 
1836. feſtgeſetzt worden iſt, fo haben wir zur Anmeldung und Liquidation resp. 
zur näheren Beſcheinigung und Verifteation der Forderungen einen Termin auf 
ee deni Tul le. Vormittags um 11 Ubr 
vor dem Herrn Oper Landesgerichts Aſſeſſor Ir. v. Reinbaben anberaumt, zu 
welchem wir alle unbekannten Glaͤubiger der oben genannten ꝛc. Mader gebornen 
Peter früher verwiltet geweſenen Beper hierdurch unter der Warnung vorladen, 
daß der Ausbieidende aller ſeiner etwanıgen Vorechte verluſtig erklärt, und mit 
ſetner Forderung nuc an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger" von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden wird. 
Breslau den 7. April 1837, 8 
* x Koͤnigl. Landgericht. 


343. Von dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Wohlau werden auf 
den Antrag der Beutzer der hier aufgeführten verpfaͤndeten Grundfüͤcke alle dies 
jenigen unbefaunten Suterefjenten, welche an nachſtehend benannte Poſten: 

a, an die, für die Ehefrau des. Beſitzers Otto Künnel, Joſepba geb. Riß⸗ 

mann, auf, Requiſition des Königl. Domalnen⸗Juſtizamies, Wohlau vom 

24. Januar 1823. in Folge Decrets vom 20. Februar 1823, als Prote⸗ 

ſtation auf den Pohluiſchdorſer Acker⸗ und Wicſenſtücken No. 131. 132. 
138. und 139. eingetragenen Illaten von 250 Rthlr z 
b. au das auf dem Glundſücke Mo, 20% zu Prauckau laut Erbſonderungs⸗ 
Protocell vom 17. December 1794. ex Deereto vom 27, Jauuar 1795. 
für die Michael Funkeſchen Kinder eingetragene Paternum von 26 Rthir, 
2 gr. a pf. und das für den abweſenden Sohn erſtet Ehe eingetragene 
Praecipuum-von 40 Ntblr⸗ z . - 
©, an die, auf dem Örundnüce No. 35. zu Gleinau laut Erbſonderung vom 
418. Mal 1799, ex Decreto vom 2. Jull 1799. für, die 2 minorennen 
ohann Friedrich Riſchſchen Kinder aus dem Stadtel Leubus, Maria Bars 
bara und Hanns Franz eingetragenen vormundſchaftlichen Caution, noch 
gültig auf 13 Rihlr. 14 fan 4 pf. 1 „ 

d. au die auf dem Grundſtücke No. 5. zu Buſchen ex Decreto vom 16ten 

Malz 1797. für die Schtawitzſchen Miterben eingetragenen rüͤckſtaͤndigen 

Kauf und Erbegelder von 13 R 97705 o 3 ne ; 

e, an die auf dem Gründfäck Ni 41% % Auras fuͤr die Wittwe Bid 

ex Decreto vom 14. Januar 1799. eingetragenen 200 Rihlr., 


als Inhaber deren Erben, Ceſſionarien, oder ſonſt in ibre Rechte getretene 
Intereſſenten Anſpruͤche haben möchten, hiermit vorgeladen, binnen drei 
Monaten, oder ſpateſteus in dem vor dem Königl. Land- und Stadtge⸗ 
i tichtsrath Gob bin in dem hieſigen Gerichts⸗Locale auf 
deu 16. Juni c. Vormittags 10 Uhr 


angefetzten Termine ſich zu melden, und ibre etwanigen Anſpruͤche anzuzeigen 


und zu beſcheinigen, widrigenfalls nach den Anträgen der Extrabenten und Be⸗ 
ſitzer der verpfaͤndeten Giundſtücke die obgedachten Poſten im Hypotheken buche 
geloͤſcht werden würden. g 
Wohlau den 11. Februar 1837. Lie 2 

5 Könige, Lands und Stadtgericht, 


N 
8 


794. (Wein⸗Auction zu Grünberg. ) Den 12. Juni x K N i 
mittags um 2 Uhr werden im Tauſchkeſchen Haufe hierſelbſt, 22 Vie tel 5 
44 Eimer Gruͤnberger Wein verſteigert. N 
Grünberg den 31. Mai 187. Nickels, Auct. Commiſf. 


5 666. (Ausgeſchloſſene eheliche Gütergemeinſchaft.) Der S 
macher Daniel Girſchberg und deſſen Braut unvrrehl. Johaune Eliſodeth Fr 
haben in dem am 22. April d. 3. 
3 errichteten Ehe- und Erbvertrage die im Fall der Vererbung entſtehende 
Gütergemeinſchaft unter ſich ausgeſchtoſſen, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 25 „ f 
Brieg den 3. Mai 18377. 2 RE 5 8 
. Das Gerichtsamt Kreiſewitz. Fritſch. 
201. (Aufgebobene Subhaſtatien) Die Subhaftation der Freiſtelle No. 21. zu Obratd; 
abe e worden. Oels den 31. Mai 1837 Das Gerſchtbamt der Elnmeler HL 
"Gerede 2 Preiſe in Courant. 
0 Dres lau den 3. Juni 183 7. 


„„Hoͤchſter. Mittler. Pledrigſter. 
— f 2 
Weizen 1 Rtb. 15 Sgr. 6 Pf. 1 Rib. 10 Sgr. 9 pf. u ih. 6 Sgr. „ pf. 
Roggen Rt. 28 Sgr. „ pf. ]⸗Ath. 27 Sgr. 6 pf. |. ib, 27 Sgr. s pf, 
Serie „ Aib. 22 Sgr. 6 Pf. | th. 22 Sgr. 3 bf Rth. 22 Sgr. . pf. 
Hafer „Rib. 19 Sgr. pf. th. 7 Sgr. „ Pf. Ath, 15 Sgr. „ Pf. 
Erbſen ⸗Nih.⸗ Sgr. Pf. „Kth. „Sgr. ⸗ pf. I. Rih. „Sgr. Pf. 
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Bi Bekanntmachung. 
898. Die Auszahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen für Johaunis 1837. fängt bei 
der Generals Landſchäfts⸗Kaſſe mit dem 6. Juli an, und dauert, jeden Mittwoch 
Nachmittag und alle Sonnabende ausgenommen, bis zum 4. Auguſt einſchließlich. 
Breslau den 1. Juni 1837. 
Schleſiſche General-Landſchafts-Direction. 


Subhaſtat ions Patente. 


805. Das dem Schloſſer Ernſt Heiſing gehörige, unter No. 72. des Hy⸗ 
potbekenbuches zu Dyherufurth gelegene Haus, deſſen Tare auf 250 Riblr. aus⸗ 
gefallen, wird den 26 September d. J Nachmittags um 3 Uhr aa ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein find in der Gerichte kanzlel 
zu Dybernfurth aus gehangen. — 

Dyhernfurth den 1 Mal 1837. \ 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Dyhernfurth. 


8oa. (RNotbwendiger Verkauf) Das von Tbielau Lampersdorfer 


Patrimonialgericht. Die auf 701 Riblr. 13 ſgr. 4 pf. abg eſchaͤtzte sub No. 28. 
zu Ober Lampersdorf, Frankenſteiner Kreſſes, belegene Gottfried Haberechtſche 


Freiſtelle ſoll N Ruf BER 
den 9. September c. Nachmittag um 3 Uhr 
im Gerichtslocale zu Lampersdorf ſubhaſtirt werden. Heeg e 


1 


i 14: Das Rittergut Matzdorf im Creutzburger Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 
52,595 Rihlr. 4 ſgt. 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur einzuſ henden Taxe ſoll 
am 10. Juli 1837. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaltſrt werden. Alle unbekannten Realpraͤtenden⸗ 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpaͤteſteus lu dieſem 
Termine zu melden. $ 2 g 
Breslau den 18. November 1835. : 
Königl. Dbers Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
5 ; Os wald. 
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428. Zur Fortſetzung der Subhaſtatlon des auf dem Stabtgut Elbing No. 27. 
des Hypotbekenduchs, neue No. 10. belegenen Hauſes und Gartens, dem Jobann 
Friedrich Koſchel gehoͤrig, deſſen Taxe nach dem Matertallenwertde 1582 Rebir, 
21 far, 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 2043 Rthlr. 27 ſgt. 
4 pf. betragt, ſteht 

am 14. Juli 183% Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsratb Luͤbe im Parthelenzimmer No. 1, des Koͤnigl. 
Stadtgerichts ein anderweiter Bletungstermin an. GE 
Die Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein können in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. . 
Breslau den 10. März 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. Erſte Abtbellung. 
a v. Blankenſee. 


633. Die Johann Cbriſtoph Bauchſche Hofegartnerſtelle No. 9. zu Altbayn, 
Waldenburger Kreiſes, abgeſchatzt auf 744 Rihlr. 23 gr. 4 pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in biefiger Kanzlei eluzußebhenden Taxe, ſoll auf 

/ den 12. September a. o. Nachmittags 2 ür 
in der Gerichtskanzlel zu Neubauß nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Waldenburg den 11. April 1837. 2 2 

f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhauß. 


637. (Notbwendiger Verkauf.) Gräflich von Sandreezkyſched Pas 
trimoniale Gericht der Laugendtelauer Majotatsgüter. Die auf 187 Ntbl. 6 ſgr. 
8 pf abgeſchaͤtzte Reicheltſche Freiſteltle No 50. zu Groß Ellguth, fol. 

den 9, Auguſt Nachmittag um 3 Uhr 
in dem dortigen Gerichts⸗Locale ſubhaſtirt werden. 


4 


439. (Notbwendiger Verkauf.) Das sub No Zar. des Hypotheken⸗ 
buchs zu Oels belegeue, zum Nachlaß der verwittwet geweſenen Seifenfieder 
Werner geb. Augut gehoͤrige Haus mit Zubeboͤr, gerichtlich auf 3046 Rthlr. 
10 for. abgeſchaͤtzt, ſoll den zwölften Futt diefes Jahres an ordentlicher Ge⸗ 
richteſtelle ſubhaſtirt werden, Taxe, Hypotbekenſchein und Bedingungen ſind in 
der Regiſt atur einzuſehen. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefor⸗ 
dert, ſich bei Vermeidung der Praclüfion fpäteftehs in gedachtem Termine zu 
melden. Oels den 12. Jauuar 1837. 1 a a 

Herzogl. Lands und Stadtgericht. Cleinow. 


„ 181. (Notbwendiger Verkauf.) Das zum Nachlaſſe der Anton Hayn⸗ 
ſchen Eheleute gehörige Bauergut sub Nro. 17. zu Kaltenbrunn nebſt Gatten, 
2 Hufen Feldacker und 3 Morgen 158 Q. R. Wieſen, ſell im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 
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am 6. Juli d. J. Nachmittags um a Uhr 
im hieſigen Geſchaftszimmer meiſtbietend verkauft werden. Die auf 4095 Rtblr. 
5 ſgr. ausgefallene Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regie 
ſiratut einzuſ hen. Kr 
Zobten den 25. Maͤrz 1837. 
Königk. Lands und Stadtgericht. 


got. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Kraſchen. Der den 
Frledrich Schmidiſchen Erben zugehörige, auf dem Carlsberge zu Gaffron sub 
No. 9. belegene und aus ztel Morgen befiehende Weinbergs Antbeil, dorfge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt auf 14 Rthli., zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Bes 
dingungen in der Regtiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am 22. Juni d. J. Vormit⸗ 
tags an ordentlicher Gerichts ſtelle zu Kraſchen ſubhaſtirt werden. 

Wartenberg den 5. Marz 1837. 


499. (Rotbwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Füͤrſtenſtein. Das zu 
Maſpenau, Waldenburger Kreiſes sub No. 5, belegene, nach der nebſt dem neueſten 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratut zu inſpicitenden Taxe auf 130 Rthlr. 
abgeſchaͤtzte weil. Johann Gottfried Beutelſche Freihaus, ſoll in dem auf 

0 den 13. Juli 1837. Nachmittag 3 Ubr 
im biefigen Amts ⸗ Locale anberaumten Termine verkauft werden. 


581. Auf wiederholten Antrag eines Real⸗Creditoris wird die nothwendige 
Subhaftation des Biedermannſchen Bauergutes No. 11. zu Altwaſſer, Walden⸗ 
burger Kreifes gerichtlich auf 3032. Rthlr. taxirt fortgeſetzt, und ſteht det Liet⸗ 


tationstermin auf f 
2 a den 7. Auguſt 1837. 
in der Kanzlei zu Altwaſſer an. Wit laden dazu Kaufluſtige ein. 
Waldenburg den 5. Aprit 1897. 
Das Rittmeiſter von Mutius Altwaſſer Gerichtsamt. 


324. Das Erb⸗Lehn⸗ und Rittergut, Mitlel⸗Nieder⸗Stanowltz im Strie⸗ 
gauer Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 58,690 Rıbir: 24 [gr. 13 pf. zufolge der im Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

| am 18. September d. J. Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Rrals Prätens 

denten wercen aufgeboten, firh bei Vermeidung der Pracluſion ſpateſtens in dieſem 
Termine zu melden. f 

Breslau den 25, Januar 1837. 5 

Koͤnigl. Ober⸗Landesg richt von Schlefien, Erſter Senat. 

i Dim af 


U 
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609. (Oeffentliche Vorladung.) Die Eigenthuͤmer, Ceſſionarien und 
ſonſtige Jihaber oder Anſpruchsberechtigten der in dem nachfolgenden Verzeichniß 
e angeblich getilgten Hypothe kenpolten, fo wie der darüber ausgeſtellten 
Juſtrumente werden zum Nachweiſe ihrer Anſpruͤche auf BES 

den 16, Auguſt 1837. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober = Landesgerichts⸗Aſſeſſor Teichmann hiermit vorgeladen. 
> Die Ausbleibenden werden wit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, die Hypothekeu⸗ 
Inſtrumente ſelbſt aber fuͤr nicht weiter geltend erklärt „ und die Poſten im Hypo⸗ 
thekenbuche geloͤſcht werden: ; 


0 — 


4 | Werth des Inſtru⸗ Na men Namen Bezeichnung Tag der 
= des des verpfänz | Ausſtellung 

ments oder der Poſt, des Gläubigers 8 deten Grund, und Eintra⸗ 
No 2 Schuldners. ſtuͤcks. gung. 
Er 8 9 


2 er A. Hypotheken peoſt en 
den 164 Nthlr. 28 | Joſerb, Andreas, Freigaͤrtner Gaͤrtverſtelle 31. Jan. 1793 


vaͤtet tie Erbegelder. Herwis u. Barbata, Jacob peter | No. 12. zu Rubr. III. 
: Geſchwiſter Krug zu 7 * Ma 


chen No. 3. 


aſchen. 
Hedwig Wutke Hans Gudel,| Dreſchgaͤrtner 13. Juni 478 1 
a a ſtelle No. 2. Rubr. III. 


1 
551 
2 von 12 Mthle. 24 fgr. 
mütterliche Erbegelder. 
- ee zu Raſchen No. 1. 
3 [von 61 Rehl. 18 far. | Johann Quickert. Haus Raſchke Häusler ſtelle 1. Dec. 1784. 
; ni e Ne, Ruıa III. 
a „ Labſe No. 4. 
4 
g | 


Sufanha Wutke Hans Wutke ee 26 April 1755 
No. 


ruͤcſtaͤndige Kaufgelder 


* * 1 * 
ir Li 


von 20 Rthl. 24 fgr. 


ruͤckſtaͤndige Kaufgelder 10. zu Rubr. III. 
Riblr rücſ Hande 2 15 Wulst N 4 8 No. 1. 

von 40 Rthlr. ruͤckſtaͤn Hanns Wutke hriſti dieſelbe 22 Dec. 1790 

dige Kaufgelder. * ae ee Rubr. Ill. 


: geek ar . 
r - . Vo. 2 
Hans George] Bauergut 28. Dec. 1789 


6 von 61 Tol ſchlel. 22 fare! Gotttteh Weotge i 
väterliche Erbegelder. Muloſch. Mukroſch Pe zu Pir⸗ Ba. II. 
2 iich au. No, 3. 
7 non 308 cbleſ. [Verschiedene Pri⸗] derſelbe. daſſe be desgleichen 
2 e Deich. at Eibl, Sun 1 J Nen 2 26 


2 ohann Kon: , Bauergut 18, Sept. 1309 

6 vf. Erbegelder, ſchale | No 1. lu Ruhr. MI. 
„ Laſſaterei | Mo. 10. 

Hans Kühnrt] Bauer gut ta uprit 1282 


91. Rthl. 26 far. Anna Maria, Sufan: 
ei f 1 No. 1. zu Ruhr. III. 


8 [von aa Kir. 29 fer. Dad!d Heinpe 
a daͤterliche Erbegelder,] na, Geſchwiſtet 
W stesſiche erbegeider, 0 C f. 
ER ne 45 8 Kibnel, Aan I „No. 1. 
100 von 120 r. ruͤck⸗ acob Kruppe Daniel auergut 12 Febr. 1786 
Rindige Kaufgeider, ER Krupge | No zin zer Rubr. IN: 
AN 77 N 3 te Schlortau No. 1. 
110 Ausugs⸗Emolu mente. Suſaung Guttin | Cbriſteobh | Vouergut 14. Nov. 1778 
f - Gute No. 2. zu Rubr. II. 


Tſchachawe No. 1. 


a 


Wr 


Werth des Sol Namen Namen Wang vin Tag der 
Ausſtellung 


“=> 
2 
> 955 des verpfaͤn⸗ 
2 ments oder der Poſt. des Glaub 160 deten Grund und Eintra⸗ 
San ſtů ds. gung 
No. Er 
42 von 50 Thlr. ſchleſ. Hans Gutte TE Bauergut 25. April 1777 
vaͤterliche Erbegelder verwit. Gute No. 2. zu Kubr. III. 
Hanns, Tſchachawe] No. 2b. 
5 ur But, 88 
Suſanna 18 
ne 
Friedrich, 3 
erkiiet 
£ 2 
130 von 80 Thlr. ſchleſ. Maria Gutte ii dieſelben daſſelbe 25 u am 
ee Erbegelder. lichte Graͤtzin. 
14] von 300 Thlr. ſchleſ. Eufanna verwittwet rn daſſelbe 25 Nen 57 
Erb age lder. Gutte. a Raubr. III. 
Sr 85 79597 4 No. 2 8. 
V 
15 Spnstgeten: Sufrnment Hedwig Vipiohle l Häusler Hänslerſtelle 42 und 46, 
A. 16. Abril zu e Jacob. No 16 5. zu april, 28 Mat 
vom „ N We, l 1825 Rub. II 
ſüͤber 62 Ribhl. vltkrſich Zug 12502 No, 3. 
5 Erbegeldet ie 


Job, Göldner be gente b 4 45 S1. 4805. 


45 Sopvotbeten: Inſtrument ngen Jo. 


vom 13. October 1806. hann Konſchake zu ü. deſſen Ehe:] No. 1. zu Rnbr III. 
über ein Darlehn von | Pohlniſchhammer. AnnaRo⸗] Laſſaterei No. 8 
300 Rthlr. fina Goldner. 
17 Hovotheken⸗Jnſttument delete dieselben * 1 = 220 1 
vom 22. Januar 1808. 1 E 1; II. 
5 über A e von 1 2 1: N. 5124 ae) 27 en 2577 8. 
1 — 
18 Hppotbeken⸗Jöſtrument Kirche zu Nadz u b Bauergut 28. Aug. “ 
vom 28. Auguſt 1761.“ No. 4. zu Rubf, . 
über ein Kapital von A . Becern No. . 


urſprünglich 100 Thlr. 
ſchleſ. 2 jetzt noch 


oon 22 Thi fall. 8 far. A 1 3 
190 Hopotheken⸗Inſttument] Fuͤrſtliches Stifts, Bauer ‚Si Bauergut 5. Jul 1112 


vom, & Jui 1782 Kornamt zu Zrebnit lied RW; . No. 7. zu 21 Aug. 
. AU 1782 : zw. 20 25 3 I. 
} na 0. 1. 


über 44 Rihlr. 5 fur, 
Maldraten, i 
200 Hypotheken Inftrument) Fürstliches Stifts, due 14 24. 1 = 


vom 24. Januar 1785. | „entamt zu Trebnitz Lupe N 
Doutſchham⸗ en 2. 


8 4 Rthl. 27 ſgr. a 
pf. Ackerzinſen. - N mer. 


Werth des Inftrt I Namen Namen Bezeichnung Tag der 
C 1 des des verpfän⸗ Austellung 
ments oder der Poſt. des Släu bigers deten Grund: | und Einkra⸗ 
e Schuldners. ſtücs. | gung. 
8 y 2 12 
er Hosotbefen-Inftrument1€ ſſtoyh ® sekerfche, Malentin J Bauergut 4. Dec. 1775 
„ vom 4, Dehn. 1275. ormundſchaft. Becker. No. 47. zu J Rubr. III. 
uͤber ein ce Ion * IFrauwaldau ] No. 2. 
40 Rihlr. cf I 
22] 2 8 t Mora Kirche zu Bufowicge| Hand Becker.“ Bauergut | 25. Novbr. 
7 


8 aqui 


mente v. 25. Nov. 1737 oder Frauwaldau. No. 48. zu 1737. 
und 28. Aug. 1749. über | = Frauwaldau. 23. August 
ein Darlibu von ur 1749. 
ſpruͤnglich bo Thl ſchleſ. Rubr. I. 
jetzt noch von 0 Thlr. ; | No. 1. 
23 Hppotheken⸗Inſtrument] Joſeph Grzembka] George daſſelbe 27, Mal 2703 
vom 27. Mal 1793. uber su. Sraupaldau, Zimmermann Rubr. IL. 
ruͤckſtändige Kaufgelder 7 1 No. 5. 
von urſpruüng ich IE ) 
20 Thl. bl jeht ul 1 7 4 An 
noch von 100 Thl. ſchleſ. ! 


240 Hprotdeten⸗Juſtrument] Tuchmacher Gott,] George | Vauergut |47. Dec. 1817 
ſvom 47. Decebr. 1817. fried pietſch zu AKupte. ] No 37 zu Rubr. III. 
über eln r von Prausnitz. . » Pawellau. 1 No. 3. 


200 r. ER 

25 Hypotheken Inſtrument Gerichts ſcholz Chris‘ | Mathias quslerſtelle 24 Jun 11802 
vom 24. Yunt 1802. ſtian Wolff zu Klein. Gräſer. No. 19 h. zu] Rubr. II. 
“aber 160 Rthir. | Klein⸗Graben] No. 2, 


F n 1037 
Trebn it den 17. . PR Dae, 
e Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. f ee . 


ee 7 


344. Die Eigenthuͤmer des Bauergutes No, 69. zu Dittmerau, Leobſchützer 
Kreiſes haben darauf ae do , das auf dieſes Gut für die Joſeph Weberſchen 
Eheleute ex instrumente vom 16. Junt 1786. Ruhr. III. No. f, eingetragene 
Capital von 240 Rihlre, da ſie die über deſſen Dezablung ertheilte Qulſtunt 
verboten, gerichtlich aufzubieten. Ju Folge deſſen ergebt an alle diejenigen, welch 
an dieſe Forderung aus irgend einem Grunde Anſprüche zu haben glauben, na⸗ 
mentlicy an die Weberſchen Eheleute, deren Erben, Ceſſionarlen, oder die ſonſt 
in deren Rechte getreten find, hiermit die Aufforderung, ihre eiwanigen Anfprüche 
binnen drel Monaten, ſpäteſtens aber in dem Termin auß i 

) den 21. Juni dieſes Jabres 5 
anzumelden und zu beſcheint zen, 7 die ſich nicht meldeuden mit allen 
Auſprüͤchen auf dieſes Capital ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlat, und nach ergangenem Präcluſions⸗Erkenneniß die Loͤſchung im Hypor 
thekentuche bewirkt werden wird. N 

Gicbbulg ben 24. Februar 1837. N 
a Dias Koͤnigl. Gerichtsamt. 


— 


* EN — 
“ 8 te ee 
au ER, a 2 ff . YI 
Aufgebot unbekannter Militair⸗Caſſen⸗Glaͤubiger. 
396. Auf den Antrag der Koͤnigl. Intendantur des VI. Armee Corps hier⸗ 
ſelbſt, iſt das Aufgebot aller derjenigen unbekgunten Glaͤubiger verfügt worden, 
welche —— dem Jahre 1836. an nachſtehende Truppentheile und Militair⸗ Inſti⸗ 
tute, als: 411 ‚ai 18825 N. an 27 11 0 
979 >; De zweite Bataillon (Breslauer) des zten Garde = Landwehr Regiments 
zu Bresſau; f i f 
2) das tſte, 2re und Fuͤſelier ⸗ Bataillon des 10ten Linien⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
ments zu Breslau und Glatz; f 2 
3) die Regiments⸗ und Bataillons⸗Oeconomie⸗Commiſſion dieſes Regiments 
zu Breslau und Glatz; n Fr 
4) das 1ſte, 2te und Fuͤſelier⸗Bataillon des 1tten Linien⸗Infanterie-Regiments 
zu Breslau und Glatz; 5 W 
| 5) die Regiments = und Bataillons⸗Oeconomie « Commillion diefed Regiments 
| zu Breslau und Glatz 1452 . 
| 6) die drei Garniſon⸗Compagnien des 10ten und 1tten Infanterie⸗Regiments 
und der 1iten Divifion, ſo wie die der letztern Compagnie artachirte Strafe 
Section zu S lberberg; 3 8 
7) das fſte Kufraſſier⸗Regiment und deſſen Oeconomie⸗Commiſſion zu Breslauz 
8) das 4te Huſaren⸗Regiment und deſſen Oeconomie⸗Comm,. ion, ſo wie die 
Lazarethe deſſelben zu Obhlau und Strehlenz 
9) die 2ie Schützen⸗Abthellung und deren Oeconomie⸗Commiſſion zu Breslau; 
10) die Ste Artiuerie⸗Brigade und deren Haupt und Special⸗Oeconomie⸗ 
Commiſſionen zu Breslau, Glatz, Silberberg und Frankenſtein nz 
11) das Fuͤſelier⸗Bataillon des 23ſten Linien-Infanterie⸗Regiments und deſſen 
Oeconomie⸗Commiſſton zu S i 18 
12) das Fuͤſetier⸗Bataillon des 22ſten inien⸗Infanterie-Regiments und Des 
conomie⸗Commiſſion zu Brieg + 
13) das gte Huſaren⸗ Regiment und deſſen Lazareth zu Münfterberg; 
14) die Garni on = Compagnie des 23ſten Infanterie Regiments, ſo wie die 
derſelben attachirte Straf⸗Section zu Glatz; ö a 
45) die 111€ Juvaliden-Compagnie und deren Krauken⸗Verpflegungs⸗Commiſſion 
zu Habelſchwerdt; 5 5 N 
16) das Detachement derſelben zu Glatz; N e ei, 
17) da Detachement der 1 ten Invallden⸗Compagnie und deſſen Kranken⸗Ver⸗ 
pflegungs⸗Commiſſion zu Reichenſteinz is 


18) das ıfte, 2te und Ste Bataillon 10ten Landwehr⸗ Regiments incl. Esca⸗- 


dron zu Breslau, Oels, Neumarktz SR 

19) das Afie, te und gte Bataillon 11ten Landwehr⸗Regiments inel. Esea⸗ 
dron zu Glatz, Brieg, Frankenſtein; 

20) die Ste Geusd'armerle⸗ Brigade zu Breslauz 

a4) die ııte Diviſions⸗Schule zu Breslauz 

22) die Garniſon⸗ Schule zu Siß berberg; RER 

23) die Artillerie: Depots zu Breslau, Glatz, Silberbergz 

24) die beiden Garniſon⸗Lazarethe zu Breslau; 


25) die Garniſon⸗Lazarethe zu Glatz, Silberberg, Brieg und Frankenſtein; 
26) das Montirungs⸗ Depot zu Breslau; er n IH Fr 
27) das Train⸗Depot zu Breslau; Sn 
28) das Proviant⸗Amt zu Breskauz 
29) die Reſerve-Magazin⸗Verwaltung zu Brleg; = 
30) die Feſtungs⸗-Mugaziu⸗ Verwaltung zu Glatz, Silberberg 
58 die Garnifog= Verwaltungen zu Breslau, Brieg, Glatz und Silberberg: 
32) die magiſtratnalſſthen Garniſon⸗Werwaltungen zu Frankenſte in, Reichen⸗ 
ſtein, Neumarkt, Oels, Ohlau, Strehlen, Habelſchwerdt und Müͤnſterberg; 
33) die Feſtungs⸗Dotſruugs, ode erdinahen Feſtungs⸗Bau⸗ uud eiſernen Bes 
ſtande⸗Caſſen in den Feſtungen Glatz und Silder bern ñ 
34) die Feſtungs⸗Revenuen⸗Caſſen in den Feſtung n Glatz und Silberberg; 
35) die extraordinaiten Fortiftcations- und Artillerie- Bau⸗Caſſen in den Fe⸗ 
ſtungen Glatz und Silberberg i rein ei ee IR 
36) die Bureau: Caſſe der Koͤnigl. Intendantur des VI. Armee Corps zu 
Brtslau, fur den Zeitraum vom Febtuar 1821. bis ult. Detember 1836, 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Auſpruͤche zu haben vermeinen. 
er Termin zur Aumeldung derſelben ſteht auf 
N den 30. Juni tc. Vormittags 10 Uhr 


im bieſigen Ober: Landesgetſchtshauſe vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts ⸗Reſes 
rendarius Herrn Bielzer ann 8 Kai 12 157 7 8 


Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner Auſprüche an die 
gedachten Caſſen verluſtig erklärt, und mit feinen Forderungen nur an die Perſon 
desjenigen, mit dem er contrahirt hat, verwieſen werden. 7 

Breslau den 25. Februar 1837. g. S 1 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
} Os wald. 


+3 
_ iu 


742. Der Glaſer Johann Rud ner aus Leſchultz, welcher ln der Nacht vom 
a1. zum 22. October 1824. aus dem biefigen Gefaͤngniße entwichen iſt, und 
ſeit jener Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht mehr gegeben 
hat, resp» die von ibm etwa zuruͤckgelaſſeuen unbekannten Erben und Erbnehmer 
werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

r er d en 6. März 1838. ; re Sn 
in unſerm Geſchaͤftslocale hieſelbſt anberaumten Termine ſchriftlich oder perſönlich 
zu melden, widrigenfalls der Johann Rudner für todt erklart, und mit ſeinem 
Vermögen, nach Vorſchrift der Geſetze wird verfahren werden. 

Groß ⸗Strehlltz den 1. Map 1837. we 
Das Gerichtsanit der Herrſchaft Großs Strehlig. 


Die Inſertions Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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m 6. Zu ni 183 7. 


Subhaſtations Patent. 


448. Das Stellmacher Joſeph Sindermannſche Stadthaus No. 202. zu 
Frankenſtein, welches nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unſerer 
Regtſtratur einzuſebenden gerichtlichen Taxe, nach dem Materialwerth auf 520 Nhl. 
und nach dem Nutzungsertrage auf 509 Rihlr. gewürdigt worden, foll in ter- 
mino den 4. Juli c. Vormittags um 11 Uhr 
in unferem Partheienzimmer ſubbaſtirt werden. 5 
Frankenſtein den 9. März 1837. 

Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. 
Neffen” 


ra 


623: (Königl. Lands und Stadtgericht zu Muͤnſterberg.) Die zu Vlehoͤfe, 
Kreis Münſterberg sub No. 31. des Hppotbekenbuches bezeichnete Gaͤrtnerſtelle, 
dorfgerichtlich auf 247 Nihlr. 10 fgr 8abgeſchätzt, ſoll 

den 4. Auguſt c. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtlit werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 22370 
2 1241 1 4 7 N 


Edictal. Citationen. 

806, Nachdem über den Nachlaß des am 30. December 1836. blerſelbſt 

verſtorbenen Deſtillateur Friedrich Wilbelm Dietrich heut der eibſchaftliche Liqui⸗ 

dationsprozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden ſaͤmmiliche Glaͤubiger des Verſtor⸗ 
beuen hierdurch aufgefordert, binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem 


am 14. Auguſt ec früh 11 Uhr 


vor dem Herrn Ober: Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Kurzan im hieſigen Gerichts gebaudt 
ranſtehenden Termine ihre Ansprüche anzumelden und nachzuweisen. i 
Diejenigen, welche dies umerlaſſen, werden aller ihrer Vorrechte verluſtig 
erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
dich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben ſollte, verwieſen werden, 
Ohlau den 22, May 1837. 
Kenigl. Lands und Stadtgericht. 


21 
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397. Auf den Antrag des Koͤnigl. Ober⸗Stallmeiſters des Landgeſtuͤts Lenbus 
von Kuobelsdorf iſt das Aufgebot aller derjenigen unbekannten Gilaubi er verfügt 
worden, weiche aus dem Jahr 1836. an die Koͤnigl⸗ Schleſiſche Landgeſtuͤts⸗Caſſe 
zu Leubus aus irgend ein m rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben verneinen. 

Der Termin zur Anmeldung derſelben ſteht | 
am 26. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 2 | 
im biefigen Ober ⸗Landesgerichtshauſe vor dem Königl. Ober- Landesgerichts⸗Refe⸗ 
rendarius Herru Schramm an. r . 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feier Anſprüche an die 
gedachte Kaffe verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an die Perſon des⸗ 
jenigen, mit dem er contrahirt hat, verwieſen werten. 
Breslau den 21. Februar 1837. g.) 1 
1 Koͤnigl. Ober » Landesgericht von Schleſien. 
N Erſter Senat. Os wa l d. 


— — — 


330. (Edictal⸗Citation.) Wider den Tapezier Carl Schill von biet, 
it wegen mutbwilligen Bankeruts die Kriminal⸗Unterſuchung eingeleitet worden. 
Sein Aufentbalts⸗Ort if, unbekannt, und es wird daber der ſelbe öffentlich vor⸗ 
geladen, in dem zu feiner Verzutwortung auf die ihm gemachte Beſchuldigung 

den 18. September 1837 Bermittags 9 Uhr 

in dem Verboͤrzimmer No 4. des unterzeichneten Inquiſitorfats anſtehenden 
Termine zu erſcheinen. Bei ſeinem Ausbleiben; wird mit der Unterſuchung und 
Beweis aufnabme in contumaclam verfahren werden, der Vorgeladene ſeiner et⸗ 
wanigen Einwendungen gegen Zeugen und Dokumente, wie auch aller ſich nicht 
etwa von ſelbſt ergebenden Vertdeldigungs Gründe verluſtig geben, demnächst 
nach Aubmutelung des angeſchuldigten Verbrechens, auf die geſetzliche Strafe 
erkannt, und das Urtel in fein zurückgelaſſcues Vermögen und ſonſt, ſo weit es 
geſchehen kaun ſofort an ſeiner Perſon aber, ſobald man jeiner habhaft würde, 
vollſtreckt werden wird. N 8 0 8 
Breslau den 21. Februar 1837. 

BAT, We Das Königl. Inquiſitorfat. 


Pr 1 } Art at 4 01 } - 8 1 ang 

9 N | der Johaun Ignatz Trautmaunſchen Freiſtelle No. 4. zu Kammen⸗ 

dorf 52 uhr. III. No. 2. für das Generalpupillar „ Depofitorium zu Kam⸗ 

mendorf und Sachwitz 48 Rihlr., welche auf Grund der Hypothekenbeſtellung vom 

11. April 1809. zufolge Decrets vom 18ten April 1809, eing tragene und unterm 

21. Februar 1820. dem Baͤcker Anton Baumpbacker cedirt worden ſind ie” 

Das diesfallige Hypotheken ⸗ und Eeffions + Inftrumene iſt verloren gegangen, 

und werden alle diejenigen, welche an die bezeichnete poſt und das dakuͤber gas⸗ 

eſtellte Juſtrument als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗ 
. Anſpruͤche haben, hierdurch vorgeladen, ſich damit in den 


am 6, Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr in Kammendorf. 


— 


anftehenden Termine zu melden, witrigenfalls fie ihre Prächufion zu gewaͤrtigen 
baben, und das Inſtrument für erloschen und ungültig erklärt werden wird. 
Breslau den 5. Mai 1837. N e 
Das Freyin von Zedlitzſche Gerichtsamt über Kammendorf und 
Sachwitz. Klingberg. 


— — 


1919. Der am 25. Juni 1835. zu Suſſetz, Pleffer Kreiſes, verſtorbene Pfarrer 
Johann Fremder hat in ſeinem gerichtlich errichteten Teſtamente unter andern auch 
die Kinder feines zu Lemberg veiſtorbenen Bruders, geweſenen Tabackfabrikanten 
Aloys Fremder zu Mituniverſal⸗ Erben ſeines Nachlaſſes ernannt, und denſelben 
ein Prälegat von 130 Rthlr. ausgeſetzt., dieſelben haben aber aller Bemuͤhungen un⸗ 
geachtet bis jetzt weder ihren Namen noch ih en Aufenthalts Orte nach ermittelt 
werden können. Es werden daher die Taback⸗ Fabrikant Aloys Fremderſchen Kinder, 
oder die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hier⸗ 
durch öffentlich aufgefordert, ſich binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 
den sten September 1837. Vormittags 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Com⸗ 
miſſario, Herrn General ⸗ Vicariat⸗Amtsrath Schnorſeil in hieſiger Gerichtsſtelle 
in der Fürſtbiſchoͤfl. Reſidenz auf dem Dohm entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 
melden, und daſeibſt weitere Anweiſung, beim Ausbleiben oder unterlaſſener Met 
dung aber zu gewärtigen / daß daun dasjenige, was hiernach Rechtens iſt, feſtge⸗ 
ſetzt werden wird. 

Breslau den 6. Oetober 1836. 1227 

Fuͤrſibiſchofl. Generals Vicariat Amt, 


678. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands Stadtgericht wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß über das zur Tilgung der laut Inventarium 2478 Riblr. 
16 far. 6 pf. betragenden Schulden nicht binreichende, bauptſächlich in dem auf 
Wa Niblr. 27 ſgr. 10 pf geichäfzte Waarenlager und elnigen Activis beſtebende 
ermoͤgen des Kaufmann Fuad Wilhelm Kretzig, unterm 14. Januar d. J. 
der Concurs eröffnet worden iſt. Ir 

Da zur Angabe und Nachweiſung der Anſprüche ein Termin auf 

den 19. Jult d. J Vormittags um 10 Uhr 
auſtebt, fo werden alle etwauige unbekannte Glaͤubiger hirmit aufgefordert, am 
gedachten Tage und zur erwähnten Stunde auf bieſigem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht entweder perſoͤntich, oder durch einen zulaßigen und ſich legittimirenden 
Bevollmächtigten, wozu der Herr Juſtiz-Commiſſarius Neumann in Goldberg 
in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ibre Forderungen nebſt Beweismittel 
anzugeben und die darüber ſprechenden Documente vorzulegen. 

Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, werden mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb geg'n die übrigen 
Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 


Hapnanu den 22. April 1837. 
: Könige. Lands und Stadtgericht. Jüngkting. 
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sco. (Edietal⸗Eitation.) Alle diejenigen, welche an: e 

1) die auf der Freiſtelle No. 2. zu Birkbolz für die Birkbolzer Mundelkaſſe 
laut gerichtlichen Protokoll vom 6. Mat 1815., den 29. Mai ej. a. ciu⸗ 
getragenen 36 Rihlt., welche nach den Ermittelungen dem frühern Bes 
dienten auf dem Bickholzet Hofe Gottlieb Hippe, welcher ſpaͤter als freis 
williger Jäger eingetreten und verſchollen it, oder an das diesfaͤllige ver⸗ 
loren gegangene Hypotbeken⸗Inſtrument; 

3) die auf dem Bauergute No. 23. zu Wickendorf für die mindrenne Hede⸗ 


wige Wagner laut Hypotheken⸗Inſtrument vom 28. April 1802, einge⸗ 
tragenen 45 Niblr. 14 [gr. 10 pf., oder das dies fällige verloren gegan⸗ 
gene Inſtrument; Ti - 


9) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 10. April 1621. über so Rihlr. füt 
das Kirchen Aetarium zu Nieder- Arnsdorf eingetragen auf der Fceiſtelle 
No. 15. zu Nieder⸗Arns dorf; a f N 


4) den herrſchaftlichen Conjens vom 28. Juni 1791. über 100 Ribrr. für 
den Johaun Goitlied Heibet zu Nieder s Bögendorf eingetragen auf der 
Freiſtelle No. 27. zu Ober: Boͤgendorf; Tab 


) das Hypotbeken⸗Inſtrument vom 10. Januar 1812. über 63 Rthlr. a0 f. - > 
2 für den Koͤuigl. Landrath von Woikowski eingetragen auf dem . — 
No 20, zu Pohlsdorf; f 


77 70 

6) das Hypotheken s Infirument vom Aten April 1875, über 61 Rihlr. 13 for, 

für den Koͤnigl. randrath von Woikowski auf dem ad 5, benannten 
Gtundſtuͤcke eingetragen, 

s Eigenthümer, Ceſſionar oder Pfandbriefsinhaber lg zu haben vermele 


nen, werden hiermit aufgefordert, ſolche in dem au 
den 5: Juli Nachmittags 3 Uhr zu Nieder⸗Arnsderf 


in dem herrſchaftlichen Schloſſe anſtehenden Termine zu erſcheinen, dieſe ihre 
Anſprüche anzumelden und darzuthun, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, die Loͤſchung der Intabukate verfügt und die Amortiſation 
det Inſtrumente aus geſprochen werden wird, 
Schweildnitz den 25. März 1837. a 
Das Gerichtsamt von Birkholz, Nieder» Arnsdorf und Wickendorf, 
Obet⸗Boͤgendorf und Pohls dorf, 


— — un 
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Mltt woch den 2. 3 uni 1837. 
Breslauer Intelligenz, Blatt 


zu No. XVIII.. 


m 179: SA nene ee = N 
Su bhaſtations⸗ Pat ente. 73 
740. Das sub No. 22, u Wartba gelegene Ignatz Weineckſche Buͤrgerhaus, 
magiſtratualiſch auf 639 Rt.. gewürdigt, ſoll auf den Antrag des jetzigen Be⸗ 
ſitzets, Töpfermeiſters Auguſt Zimmer reſubbaſtitt werden, und es iſt daher auf 

den 3 1. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Ubr 
ein peremtoriſcher Bietungstermin hier anberaumt, wozu Kaufluſtige vorgeladen 
werden. g 5 75 
Die Taxe und det neueſte Hypothekenſchein konnen in unſerer Regſſtratur 
tur eingeſehen werden. ER NE Be EHEN! H 
Camenz den 29. April 1837. . 3 3 

Das Patrtmonidigericht der Koͤnigl. Nlederlaͤndiſcheu Hertſchaft Camenz, 

als Gericht der Stadt Wartha. n RIESE 


529. (Nothwendiger V er kauf.) Lands und Stadtgericht zu Relchenbach. 
Das Weber Jobann Schwarzerſche Haus nebſt Zubehör, No. 27. zu Ernsdorf, 
Koͤniglichen Anthells, abgeſchaͤtzt auf 224 Rthlr. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothektuſchein in der Regiſtratut einzuſebenden Taxe ſoll am 12. Juli 1837. 
Nachmittag um 3 Uhr an ordentlicher Getichtsſielle ſubhaſuurt werden. 
Reichenbach den 13. Matz 18 ]?ð??.æ a U. ‚ 
626. Die sub No, 2. in dem Dorfe Potzenkarl bei Coſel gelegen, zur Ges 
orge Cebullaſchen Verlaſſenſchaft gehörige, auf 35 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 


* 


. 


Haͤuslerſtelle wird Erbiheilungshalber 8 i 
g „ den 14 Ae, 20 .000a 

auf der Gerſchtskanzlei zu Lenſchüͤcz an den Miiſbietenden verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſcheln find in anferer Regliſtratur einzufehen, 

Ratibor den 22. April 1837. ee ae 

a Das Gerlichtsamt der Herrſchaft Lenſchuͤtz. 


z 


1 — — nn 2 4 2 1 * x 
625. Die snb N. 4. in dem Dorfe Lenſchütz II. Anthells, im Coſeler 
Kreiſe belegene, dem Joſeph Sobel gehörige, auf 120 Rihlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchatzte Freigaͤrtnerſtelle, wird im Wege der Executſon 4 7 68 
f deu 1 4. A u ge i A 
auf der Gerichtskanzlei zu Lenſchütz an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratut einzuſehen. 
Ratibor den 2a. April 1837 m: 0... 5 
Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Lenſchütz. ** 


u 79. 


722. Die an der Breslauer Stadium auer che gelegene, den Weißgerber 
Johann Gottlieb Fritſcheſchen Erben geboͤrige Gerberwerkſtalr, abgeſchaͤtzt auf 
35 Rthlr. 15 [or., laut der in unſerer Regkſtratur einzuſeheuden Taxe fol 


1am 7 8 ember c. Nachmittag 4 Uhr 
hu! ordentlicher ‚Serra Kaas So 6. Es werden zugleich alle unbes 
annten Realprätendeuten aufgeboten, ſich bei Vermeidung ver Praͤcluſion ſpaͤ⸗ 
teſtens in dieſem Termine r A 
Namslau den 22. April 187. 
— Königl. Lands und Stadtgericht. 


612. (Proclama.) Alle Prätendenten, welche: 
A. au nachſtehende im Hppothekeubache von Probſthayn, Goldbergſchen 
Creiſes eingetragene Forderungen, nmlich % , rn ne 
1) die vormundſchaftliche Cantion für Gottlieb Krauſes 2 Söhne, intabulirt 
den 13. Februar 1778. auß dem Dauergute des Gottlieb Gumbrich No. a. 
des Hppothekenbuchs ; 1 en f 
9) die vexmundſchaftliche Caution für die Caſpar Binnerſchen Kinder, derer 
Vermögen 218 Riblr. und die Gottfried Bortmannſche Tochter erſtere 
She, deten Perz högen 31 Niylt. 14 r. G, pf. betcug, obne Angabe des 
Datums, intabulirt auf den Bauergute des Gotffried Borrmann No. 13.3 
3) die ohne Datum eingetragenen vormmundſchaftlichen Cauttenen, 17 die 
George Haynſchen 2 Töchter und Jobann Gotifried Gumbrichſchen Kinder, 
die Kubr. 111. No. 2. am 9. März 1773. für den Baltbaſar Siegismund 
Hoffmann intabulirten 17 Rihlr. 10 [gr., und den ohne Angabe des 
Gläubigers und Dat ams sub Rubr. III. No. 3. intabulirten Kaufgel⸗ 
derreſt per aus: Niblr., auf welchen 69 Ntbtr. bereits bezahlt ſein ſollen 
aaauf dem Bauergute des Ehrifiau Gottlob Gumprich No., 21.3 5 
J idle am 9. Macz 1773. sub Rubr. III. 1. 6. und Intabulirten 40 Mihlr. 
. für das Fraulein von Bock zu Probfihayın,; und von 39 Rthlr. 23 ſgr. 
3 pf. für die verwittwete Borrmann zu Probſthayn auf dem Bauergute 
des Johann George Ffleprich Wagenknecht, No. 31.; 
5) die ohne Datum intabulirte Lormündſchaftliche Caution für die Gottlleb 
” Wittwerſchen Kinder, deren Vermögen 54 Rtbli, betrug, auf dem Bau⸗ 
ergute des Johann Gottlieb Hammer No 32. N 
h ehne Datum intabulltte vormündſchaftliche Caution, für bie Gottfried 
eis 1 5 Kinder auf, Bam e, ung Kretſcham des Johann Chrl⸗ 
fiiän Seeliger No. 7777 3 
7) die am 10, Marz 1773, intabulirten 16 Rthle, für die Gettlieb Witt⸗ 
werſchen Kinder, und die obne Datum intabullrte vormundſchaftliche Cau⸗ 
> Won,” fürvie Chrifeph Borrinannſchen Kinder, auf dem Freihauſe des 
AIdhaun Goltftied Seibt No. 75. 27 i N * 
8) die ohne Datum latabulirte vormundſchaftliche Caution für. die Hanns 
A Kinder, auf der Freigaͤrtnergelle des Johann Gottftied Menzel 
d e alte Bir, 1 bmg . Kies “ 
9) due ohne Datum intaburirte votmandſchaftliche Caution, fürn die Gottlieb 
Seidelſchen Stinder,, auf dem Fraihauſe des Müller Ernſt Gottlob Düu⸗ 
teich Nor 8 e n eee RR 


* 


* 
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20) die obne Datum intabulirte vormundſchaftliche Caution, für den Gottfried 
Schneider, auf der Freigärtnerſtelle des Ehrifiian Gottliet Hanke No: 825 
11) die ohne Datum intabulirte vormundſchaftliche Caution, für die Gottlieb 
Hankeſche Tochter erſter Ehe, deren Vermögen 19 Riblr. 28 gr. auf 
den Freibauſe des Jobann Gottlob Dreſchet No. 90.; 3 
22) die sub Rubr. III. No. 1. am 13, Suni 1795. imabulirten 10 Rthlr, 
a 5 8 1 Kinder auf der Hofegaͤrtnerſtelle des Johann Gottlob 
eld o. 33.3 Zu : 
13) die ohne Datum iutabulirte vormundſchaftliche Caution, für das Gott⸗ 
fried Borrmannſche Kind, deſſen Vermögen 31 Rthlr. 14 ige 6 pf. be⸗ 
trug, auf dem Bauergute No. 15.; . 
140 die vormundſchaftliche Caution über Gotttleb Leidelmanns Tochter inta⸗ 
bulirt den 12 December 1778. auf dem Hofegarten Ro. 29.3 
15) die obne Datum intabulixten vermundſchaftlichen Cautionen ‚über Joh. 
Golifried Eugelmanns Tochter und über Hanns Cbriſtopb Binners zwei 
Kinder, auf der Hofegärtnerſtelle des Cbriſtian Friehmann No. 55 
von denen nicht zu ermitteln geweſen, ob Inſtrumente darüber ausgefertigt, 
worden, oder E - 2 f 
B. an nachſtebende Inſtrumente: N * s 
1) das angeblich bei dem Johann Gottfried Binner zu Probſthayn ver⸗ 
brannte, über die sub Rubr. III. No. 9 auf der Hammerſchen Freie 
gärtnerſtelle No. 70, zu Probſthayn eingetragenen 40 Riblr. am 28. Marz 
5 . Hppotheken⸗Inſtrument nebſt Hopothekenſchein vom 
naͤnilichen Tage Er - 
2) das angeblich RS über die sub Rubr. III. No. 1, für die Anne 
RMoſine und Anne Suſanne Klämt intabulirten 20 Rthtr., auf dem Frel⸗ 
hauſe des Chriſtian Gottſried Tobſchate No 121. zu Probſthayn, am 
2. April 1805. aus gefertigte Hypotbeken⸗Inſtrumentz x 
das angeblich verlorne, über die sub Rubr. III. No. 1. für den Herrn 
Carl Guſtapy David von Bock, ehemals auf Probſibayn, jetzt auf Lie⸗ 
bichau auf dem dienfibaren Haufe No. 14. zu Probſthayn, intabulitten 
16 Ntbir. 28 far, 11 pf., am 14. Januar 1826. ausgeferligte Hypo⸗ 
thekenInſtrument.; 5 5 
4) das angeblich verlorne Hypotbeken⸗Inſtrument, vom 17. December 1826, 
nebſt Hypothekeuſcheln de eodem dato, über die uuf dem Grundstücke 
No. 92. sub Rubr. III. No. 3. intabulirten 42 Riblr. 4 far. 4 pf. 
für die mojorenne Anna Noſina Gurlt zu Probſthayn; . 
6) das angeblich bei dem Schneidermeiſter Winkler zu Rochlitz verbrannte, 
über die sub Rubr. III. No. 11. für denſelben auf das Haus nud die 
Schmiede des Ehriſttau Gottlieb Minzel No, 4. zu Moſchendorf intabu⸗ 
lürten 200 Rihlr am 23. Marz 1836. ausgefertigte Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
ment nebſt Hypotbekenſchein vom nämlichen Tage; Ar 
6) das angeblich verlorne, über die sub Rübr. III. No. 1, für die Anne 
Noſine und den Johann Gottlob, Geſchwiſter Semprich, auf dem Baus 
ergut des Cbriſtian Gottlieb Semprich, No. 26. zu Modelsdorf, in⸗ 
tabulixten 594 Riblr. 9 (gr. 10 pf., am 13, Januar 17,5 ausgefer⸗ 
tigte Hypotheken⸗Inſtrüment; 5 


8 


N 


u 

— die ag, Ha über die Zub Rubr, III. No. 5, für den Mas 
giſter und Helbig zu 9 zodetsdorf, anf der Ibhann Wilhelm Bu⸗ 
feſchen Bine 2 No, 34 115 Modelsdotf intabulirten 50 Rihir. am 
8. September 1779 aus feu gte O W 3 

125 die angeblich ve 15 e 12 er a. ‚sub Rubr. III. No, 8. für den Bauer 
Abraham Nickchen zu Adee „ auf eher Jehan Withelm Bafeſchen 
Hauslerſtelle No 34. zu 0 dorf intabulktten 30 Rihlk., am aaſten 

Januar 1530 gusge ae benebeln Recoguitlon ꝛc. . 

9) das bei dem A men ⸗Käſſen⸗ eher Bufe u Modelsdorf vetloten ge⸗ 
gangene ee t, vom 25. r 1822, über die sub 
No. 2. Rubr. III. guf dem Soyann Gran) ehe en Gtundſtuͤck, 
No. 49. Bu. Modelsdorf für die Modelsvorfet Armenka e le bene 


225 25 Rihlr. 
10) das angeblich bel dem Müller e Erdmann Goͤbel zu Kreiban vers 
loren 0 81. Hypotheken In rument vom pten Juni 1796. über — 
„tub Rubr. III. No. 1. Aueh eee 200 Rihit. für pen Mütter, Siegl 
u Heinrich Muͤller zu Kreibau auf dein Grundſtücke No. 13, Mi 
Dberwittgendorf 5 
als Eigenthuͤmer, Ceſſiosarlen, Pfand oder ſonſtige Brlefs⸗Inbaber, An ſpruch 
zu haben vermeinen, werden hierdurch auf Aukrag der Intereſſenten aufge dert, 
dieſe ihre Anſprüche, und zwar in ſofern fie die A. 1. — 13. und B 1 — 4. 
incl. gedachten Forderungen und Inſtrumente betreffeu, 
in termino den 31. Auguſt 1837. Nachmittags 2 Uhr im 
Gerichts » Locale zu Probſthayn, 
in folgen ie das Inſtrument sub U. S betreffen i in ter mino den 30. Au guſt 
cg, ble Jute au im Gerichts- Locale zu Meſchenderf, 
in fer ie die Juſtrumente sub B. 6 — 9 beiteffeh, in termino 
den gten September 1837. Nachmittags 4 Uhr in der 
Gerichts⸗Kanzlei zu Grösigberg und 


an in ſofern fie das Fufirument: sub; B. 10. ‚betreffen, in termino den 
927 28ſten Aug uſt 1837. Nachmittags 4 Uhr im Gerichts »Locale 
3 zu Oberwittgendorf, 


vor den unterzeichneten Gerichten add Prolocollum anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, widrigenfalls fi fie mit ihren Anſpruͤchen praͤcluditt, und ihnen damit ein lm⸗ 
en Stillſchweigen auferlegt werden wird. Die Forderungen wuͤrden fuͤr 

getilgt, die Inſtrumente für amertiſirt, und biernächft wird die Löͤſchung, der für 
gelltg t zu erachtenden Forderungen, ad B. No. 5. aber die Ausfertigung eines neuen 
Snfirumente bewirkt werben. 


Goldb erg den 23. Februar 1837. 


nt? Die Gerichts. Aemter Probfihayn, Moſchendorf, Oröeheg und 
PER ER Obers Wittgendorf. 


Die Inſertions Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Donnerſtag den 8. Juni 1837 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
N zu No. XXIII. 


Pfandbriefs⸗Zinſenzahlung. 


818. Bei der Breslau-Briegſchen Furſtentbums⸗Landſchaft wird der Jo⸗ 
hannis Fuͤrſtenthumstag am 16 Juni eröffner, der halbjaͤhrige Depoſitaltag am 
29. Junt abgeha t ten werden. Die Einzahlung der Pfandsbriefs⸗Zinſen wird 
auf den 20. bis 24. Juui, die Auszahlung vom 24. Juni bis 1. Juli feſtgeſetzt. 
Breslau den 1. Junk 1837. 
Breslau-Briegſches Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗Dirtetorlum. 
v. Vitzthum. 


— — 


Subhaſtations⸗ Patente. 


407 (Notbwendiget Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſteuſtein. Der zu 

Steinau, Waldenburger Kreiſes sub No. 7. belegene, nach der nebſt dem neueſten 

Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur zu inſpirirenden Taxe auf 328 Ntblr. 

03 (gr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Weißſche Kleingarten, ſoll in dem auf 
den 14. Juli 1837. Nachmittags 3 Uhr 

im hleſigen Amts Locale anberaumten Termine verkauft werden. 


502. (Gerichtsamt Strleſe und Schebltz zu Breslau.) Die 
auf 190 Rthlr. dorfgerichtlich abgeſchäͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 24. zu Striefe, 
Trebuſtzer Kreiſes, fol am 3. Jull Nachmittags 3 Uhr in loco Stuleſe meiſt⸗ 
blethend verkauft werden. Hypothekenſchein und Tare find in der Regiſtratur 
einzuſehen. 


741. (Nothwendiger Verkauf.) Das Haus No. 98, auf der Neu: 
gaſſe zwiſchen dem Schweidnitzer und Tränkthore, abgeſchaͤtzt auf 432 Prpir,, 
zu Folge der nebſt Hypothek enſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 6. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. : 

Reichenbach den 8. Mai 1837. g 

N Königl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
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275. Die sub No. 1. zu Peucke belegene, den Freigaͤrtner Johann Frſedrich 5 
Liſonſchen Erben geboͤrlge Freiſtelle, dorfgerſchtlich abgeſchaͤtzt auf 109 Rthlr., zu⸗ 
felge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


den 11 September o. a. 


on ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤtenden⸗ 
ten werden aufg fordert ſich bel Vermeidung der Präcluſton ſpaͤteſtens in dem 
gedachten Termine zu melden. a 
Oels den 10. Mai 1837. 
N Nönigl, Lande und Stadtgericht. 
Clein o w. 


r 


792, (Rotbwendiger Verkauf.) Ober⸗Landesgerlcht 
von Schleſien zu Breslau. Die zur Hans Heinrich VI. Graf . Hoch⸗ 
bergſchen erbſchaftlichen Liquidatlonsmaſſe gehoͤrigen, im Schweiduiger und Strie⸗ 
gauer Kreiſe belegenen Guter: | ** 

1) Puſchkau tarirt auf 93,973 Rthlr. + far. 103 pf. 

2) Tſchechen tarirt auf 63,016 — 7— 10 — . 

3) Brunan taxirt auf 18691 — — 2 — 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxen ſollen N 

am 16 December d. J. Vormittags um 10 Ubr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle dergeſtalt ſubhaſtirt werden, daß ſowohl auf den 
Complexus aller drei Güter, als auch auf jedes derſelben einzelne Gebote an⸗ 
genommen werden. Breslau den 8. Mal 1837. 

N Königl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
Oswald. 


Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 


663. Das dem Stellmacher Johann Appelt gehörige sub No, 55. zu Ju⸗ 
liusburg belegene, und auf 45 Rihlr. 25 ſgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte ſtadtiſche 
Haus nebſt Zubehör, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 

A den 28. September 1837. Vormittags um.ın Uhr 
in den Zimmern des Furſtenthumsgerichts an den Meifibierenden verkauft werden. 


Die Taxe und der neueſte Hypothenſchein konnen in der Regiſtratur des 
Fuͤrſieuthumsgerichts nachgeſehen werden. 


Zugleich werden die verwitwete Stellmacher Lauterbach geboruen Oſtrambowt ly 
von Julius burg, oder deren Erben hiermit eingeladen, in dem obgedachten Bietungs⸗ 
termine zu erſcheinen und ihre Gerechtſame bei der Subhaſtation wahrzunehmen, 

Dels den 11. November 1836. 5 


Herzoglich Brannſchweig⸗ Oels ſches Fuͤrſtenbums⸗ Gericht. 


— 798 
Edictal-Cit ationen. 


748. Ueber den Nachlaß des am 12. November 1835. zu Klein- Knlegnitz 
verſtotdenen Kramers Julius Wilhelm Ickſchke, iſt heut der Concurs eröffnet 
worden, und wir baben zu Anmeldung und Ausweiſung der Anfprüche der Gläu⸗ 
biger Termin auf den 31. Auguſt c. im Gerichtszimmet zu Schwentnig anbe⸗ 
raumt, zu welchem die unbekannten Gläubiger unter der Warnigung vorgeladen 
werden, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludtrt, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Eredlitoren ein ewiger Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Strehlen den 15. Mai 1837. ; ’ 

“fs 0 Gerichtsamt der Herrſchaft Schwentnig, 


791. Der zuletzt in Breslau wobnbaft geweſene ſelt dem April 1832, uber 
abweſende Schloſſergeſell Carl Chriſtopb Waltz wird in Ebeſcheldungsſachen feiner 
Eheftau Johanna Waltz geborne Huͤnſch wider ihn, hierdurch zu dem auf 

den 19. September c. Nachmittags um 4 Uhr f 
vor dem Herrn Ober⸗LandesgerichtsReferendarlus Höppuer in unſerm Partbeis 
enzimmern anberaumten Termine, um in demſelben die Vorlegung der von ſeiner 
Ebefrau wider ihn wegen böslicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe gerichteten 
Klage zu gewärtigen, die Klage ſeibſt gehörig zu beantworten und der Weiteren 
Verhandlung der Sache beizuwohnen, vorgeladen. = a N 

Sollte der ꝛc. Waltz jedoch in dieſem Termine nicht eticheinen, fo werden 
nicht nur die in der Klage angeführten Thatſachen in contumatiam für zuges 
ſtanden angeſeben, und was demnach Rechtens iſt, durch Exkenntniß feſtgeſetzt, 
fondern ihm auch die Koſten zur Laſt gelegt werden. a 
Breslau den 9. Mal 1837. g) 2 75 
= Könige, Stadtgericht hieſiger Neſidenz. Erſte Abtbeilung. 

. von Blankenſee, 


501. Ueber den Nachlaß des bier geſtorbenen penſionirten Kammerer Brix 
baben wir auf Autrag der Beneficlal⸗ Erben den erbichaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeß eroͤffnet, und zur Anmeldung und Liquivirung aller bis jetzt unbekannten 

derungen au ; z 
an x den 19. Juli 1837. Vormittags 11 Uhr 
coram Deputato, Herrn Aſſeſſor Lachmund Termin angeſetzt. Wir laden daher 
alle und jede unbekannte Gläubiger hierdurch vor, ſich ſpaͤteſtens in dem ange⸗ 
ſetzten Termine entweder perſdulſch, oder durch Bevollmächtigte, wozu wir den 
Gläubigern den bi figen Juſtizcommiſſarius Nimmer, oder die Juſtizcommiſſarſen 
Franzky zu Löwenberg und Pudor zu Lauban vorſchlagen, zu melden, den Be⸗ 
trag und die Art ihrer Forderungen anzugeben, die vorhandenen Docu nente ur⸗ 
schriftlich vorzulegen und cemnachſt die weitere Verhandlung zu gewad tigen. Die 
ausbleibenden Gläubiger werden aller ihren etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
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und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, perwieſen werden, 
Bunzlau den 13. März 1837. a 
KRoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


716. Da die Beſitzerin des Kunkellebuguts Biehaln, Rothenburger Kreiſes, 
Frau Majorin von Unruh geb. von Kleſenwetter keine Lehutzfäbige Descendenz 
bat, fo wird nach den Beſtümmungen des H. 11. und 12. der Gemeiunheitsthei⸗ 
lungsordnung vom 7. Juni 1821. blerdurch zur offentlichen Keuntulß gebracht, 
daß die Dienſtabloͤſung und Gemeinheitstheilung zu Biehaln bis zur Rezeßvoll⸗ 
ziehung durchgefuhrt worden iſt, und werden alle diejenigen, welche dabei ein 
Intereſſe zu baben vermelnen, vorgeladen, ſich bei unterzeichneten Commiſſario 
binnen heute und den 15 Juli a, e. oder ſpäteſtens an dieſem Tage in 
ſelner Wohnung zu Rothenburg zu melden und ſich zu erklären, ob fie bei Volle 
ziehung des Rezeſſes zugezogen ſein wollen, und wird dabei bemerkt, daß gegen 
Diejenigen, welche ſich bis zu der feſtgeſetzten Zeit nicht melden, ſelbſt im Falle 
der Verletzung der Rezeß als gültig betrachtet werden wird. 

Rothenburg S/. den 15. Mai 1837. 8 


Der Koͤnigl. Oekonomie ⸗C emmiſſarlus - 
von Ja gem aun. 


717. Da die Erben des im November 1834. berſtorbenen Herzogl. Braun: 
ſchweigſchen Oberamtmann Herru Friedrich Heiurich Ernſt Körber, noch bis jetzt 
ihre Legitimation nicht ‚bollirdudig haben bewirken koͤnnen, jo wird nach F. 25. 
der Verordnung vom 30. Jun. 834 zur offentlichen Kenntnitz gebracht, daß 
auf den dieſen Koͤrberſchen Erben gehoͤtigen, aus der Stadt Rothenburg und 
den Dörfern Nös, Tormetsdorf und Gchrege bestehenden Gütern mehrere Dienfts 
abloͤſungen, Gemeinheitsthellungen, Servitutsablöſungen, geiſtliche Zehnten Ablö⸗ 
ſungen, Koppelhuͤtungs⸗ Aufhebungen mit benachbarten Dominien und Communen 
ſchweben, und bereits bis zum Rezeßabſchluß vorgeſchritten ſind. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche bei dieſen auf den geſammten Ro 
thenburger Guͤtern ſchwehenden Auseinanderſetzungen, ein Intereſſe zu haben vers 
meinen , bierdurch ausdrücklich vorgeladen, ſich binnen beute und den 1 ßten 
Juli a. c oder ſpäteſtens an diefem Tage, in der Wohnung des unterzeichne⸗ 
ten Commiſſarius allbier zu Rothenburg zu melden und ſich zu erklären, ob ſie 
dei Vollzlebung der über dieſe Auseinanderſetzungen abzuſchließenden Receſſe zur 
gezenen ſein wollen, diejenigen, welche ſich bis dahin nicht melden, muͤſſen die 
vorerwähnten Auseinanderſetzungen gegen ſich gelten laſſen, und koͤnnen dieſelben 
ſelbſt im Fall einer Verletzung ſpaͤterbin nicht mehr angreifen. a 

Rothenburg DfR. den ı5. Mai W 


Der Köntgl, Oekonomie -Commiſſarlus a 
von Jagemann. a 


x 
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352. Ueber den Nachlaß des am 1 tten Januar 1837. hierſelbſt verſtorbenen 
Kaufmanns Carl Friedrich Traugott Vogt iſt mit dem 25ſten huj. mens; der Con⸗ 
s erörnet; worden. Zur Anmeldung, unbekannter Auſprüche wird ein Termin an 
der hieſigen Gerichisſtelle auf AR ’ 1775 g 

den 26. Juni a, c. Vormittags 10 Uhr 2 
angeſetzt, zu welchem die unbekannten Glaͤubiger hierdurch unter der Warnung vor⸗ 
geladen werden, daß die Ausble benden mit ihren etwannigen Forderungen an die 
Maſſe unter Auferlegung eines beftandigen Siillſchweigens zu praͤcludiren. 

Schmiedeberg den 28. Februar 1837. 

2 König. Land⸗ und Stadtgericht. 

12 Gotthold. 


Bann 2 


1 


2058. Der Kammmachergeſelle Job. Böhm, Sohn des Luſt⸗ und Ziergärtner Georg 
Söhm damals zu Oblau, ſpaterhin zu Oppeln, geb. am 5. Junt 1787, welcher uns 
term 14. Jum 1816. als längſt großjahriger Kammmachergeſelle zu Breslau, feinen 
väterlichen Erbtheil bierorts erhoben und von da ab, Insbrjoudere aber ſeit dem Jahte 
1820. von jenem Leben und Aufenthaltsorte keinr Nachricht gegeden hat, ſo zwar, 
daß der aus dem Teſtament der verait. en ane Eliſabetb Kurpiersz geboren 
Müller de publ. den ten Februar 1830. ihm anheim gefallene Legaten-Antheil 
per 33 Rebir. 10 ſgr. in das Depofitum des unterzeichneten Lande und Stadt⸗ 
gerichts angenommen worden, — wird, wie auch die von ihm etwa zurückgelaſ⸗ 
jenen unbekannten Erben und Erbnebmer zu dem auf f 5 


den 5. October 1837. Bormittags u m 11 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadigerichts-⸗Aſſeſſor Lange anſtebenden Termine 
mit der Anwerfung vorgeladen, ſich vor oder Ipäteſtens in dem Termine bei dem 
unterzeicbueten Land⸗ und Sladtgeticht entweder IC riftllch oder perſüönſich zu 


melden und als ſolcher zu legitinuken, ſo wie die ein nigen Erben ehre Erbes⸗ 
Anſprüche zu veſcheluigen. Sollte sich Niemand bis zu den Termine gemeldel 
haben, jo wird Johann Böhm, jo wie die von ihm eiwa zurückgelaſſenen nubes 
kannten Erben und Erbnehmer für d e demnächſt der Eliſabeth 
Nunpierszſche Legaten 2 Autbeſl an deſſen einzig: vollbuͤrnige Schweſter Juliane 

perwit. Stellwachermelſter Kutz geb. Böhm ausgehaudiget werden. 


Sppe ln den 7. November 1836. 


a 7 7 


Königl, Laud⸗ und Stadtgericht. 15 


40 


* a ee eee een 8 171 
643. Die jeuigen, welche an das für die hieſtge Pfarrkirche auf der Johann 
Tlachſchen Fleiſchbank sub No. 24. paftende, über 100 Rthlr. ausgeſtellte verko⸗⸗ 
rene Scud- und Hypotheken ⸗Inſtrument als: Eigenthuͤmer, aus einer Ceſſions⸗ 
Verpfandung oder aus: irgend einem anderen Grunde irgend einen Auſpruch machen 
zu können glauben, werden hierdurch vorgetaden, in termine 8 
N den 18 Auguji 1837. Nachmittags um 3 Uhr u 

dor dem Herrn Kreis-Juſtistach Frilch in unſerem Seſſtonszimmer zu erſcheine, 
ihre Auſprüche geltend zu machen, widrigenfalls aber zu gewaͤttigen, daß mit 
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ibten aus dem gedachten Hypotheken Juſtrumente zu machenden Anfprächen prä⸗ 

cludirt werden, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das qu. Hypo⸗ 
der Intereſſenten in den Hypothekenbuchern geloͤſcht wird: 

Ratibor ven 11. April 887. 

217 u; Raoyͤnnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

1 7 


theken⸗Inſtrument amortiſirt, und nach rechiskraftig m Erteunniſſe auf den Amrag 
e pe 


Ar 1 Pa} vo 


650. Nachdem über den Nachlaß des am 30. November. 1836. hier ſelbſt vers 
ſtorbenen Tiſchlermeiſter und Senator, a dem 17ten Februar c. auf 
den Antrag des Vormun des der minorennen nfel der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffuer worden, jo werden jänmtliche unbekannte Gläubiger der Maſſe 
hierdurch oͤffenilich aufgefordert, ihre Auſpruche an die Letztere, welche nach dem 
gerichtlich aufgenommenen Inpentariam in 2678 Rthlr. 5 gr. 1 pf. beſteht, inner⸗ 
halb dreien Monate, ſpäleſteus aber in dem vor dem Herrn Juſtizrath Krerſchmer 
aul den 16, Auguſt, 4837, Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine im hieſigen Gerichts Lokale anzumelden, und deren Richtige 
keit nachzuweiſen. Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, haben 
zu gewärtigen, daß fir ihrer etwanigen Vorxechie an die Maſſe werden veruſlig 
erklart, und mit ihrer Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig, bleiben möchte, verwieſen werden. 
Als Mandatarien, welche exentuell mit Vollmacht und Information zu berſehen, 
werden die Herrn Zuriz= Comnriffarien, Laube und Etanjed II. in Vorſchlag ge⸗ 
bracht. Ratibor den 25. Murz 1837. 

Koͤuigl. Land- und Stadtgericht. 
as SE %%, r ͤ 


sg. Nachdem über das Vermögen des verſtorbenen Aus züg'ers Georg 


grledrich Pfeiffer zu Nieder. Schuͤttlau der erbſchaftliche Equipariond - Prozeß 


eröffnet worden, haben wir zur Liquidation der Forderungen etwaiger unbekannter 
Gläubiger einen Termin auf baute ie f 

a den 3. Juli e, Vormittags um 9 Uhr 
im Gerichtszimmer zu Nieder- Schuͤttlau anberaumt 


? 


Es werden daher alle diejenigen, welche an die Pfelſſerſche erbſchaftliche Li⸗ 


uldationsmaſſe Anſprüche zu baben vermeinen, aufgefordert, in, obgedachten 
ermine entweder in Perſon oder durch zulaßſge Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
ihre Auſpruͤche anzumelden und deren Richtigkelt nachzuweiſen, widrigenfalls ſte 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
all bas jenige werden verwieſen werden, was nach Beſriedigung der ſich gemelde⸗ 
ten Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben ſollte, 5 ir 
Guhlau bei Guhrau den 1. Mai 1837. 


[4 


Das Gerichtsamt fur Nieder · Schuͤttlau. Seibt. 
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mit dem Eingange hinter der. Beſitzung des Coffetier Dittrich belegenen Gartens 
nebſt Wohnhaus, Fruchthaͤuſern ad Zubehoͤr, fo wie zur Verafterpachtung von 
2 Morgen ebendaſelbſt belegener beſtellter Aecker iſt ein Termin au TE 
den 1 9ten d. M. Nachmittags um 4 Uhr ö 
im Partheienzimmer Nro, 1. des Königl. Stadtgerichts angeſetzt, wozu Fautlouse 
fähige Pachtluſtige mit dem Benierken eingeladen werden, daß die Bedingungen 
bei dem Unterzeichneten zu erfahren find, 
Breslau den 3. Juni 1837. a 
Im Auftrage des Königl. Stadtwaiſen⸗Amts 3 
Der Stadigerichts⸗Secretair Seeger. 


7 


— 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 

351. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗ Landesgerichts werden 
auf den Antrag der Erben des zu Schwuſen virfiorbenen Sal „Duectors Müller 
alle diejenigen Pratendenten, welche an die auf dem Gute Golgowitz eingetra⸗ 
genen beiden Hypotbeken⸗Inſtrumente: 

) des Landratbs von Tzettritz vom 9. Septbr. 1768. über die sub No. 12. 
des Hypotbekenbuchs und sub No. 17. des dem Document annectirten 
Hypolbekenſcheins vom 28 Juni 1709, sub Rubr. III. für den bieſigen 
Dominſcaner⸗Convent unter dem letztern Dato eingetragenen 850 Rthlr; 

2) des Georg Oswald von Cz'ttritz vom 9. October 1789. über die Ruhr III. 
sub No. 19. des Hypothekenbuchs und sub No. 5. des dem Document 
angebefteten Hypothekenſcheins vom 24 October 1759. für das Glogauſche 
Dom Capitul unterm 19. October 1789 eingetragenen 1000 Rehfr., als 

Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder fonfiige Bites » Inhaber Anſpruch zu 
baben verweinen, hierdurch aufgefortert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren 

Angaben angeſetzten peremtorjſchen Termine NN 

s den 14 Juli d. J. Vormittags um zı uUubr u 
vor dem ernannten Commiſſarto, Ober⸗Landes erichts⸗- Referendar von Wrochem 
auf biefigem Ober Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam ine 
formirte und legitimirte Mandataren (wozu ihnen auf den Fall der Uabekannt⸗ 
ſchaft unter den biefigen Juſtizcommiſſarien: der Hoffiscal Dehmel, die Juſtiz⸗ 
Käthe Baſſenge und Roſeno vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodaun aber das Weitere zu gewartigen, Sollte ſich jedoch 
in dem angeſetzten Termine keiner der erwanigen Intereſſenten melden, dann 
werden dieſelben mit ihren Anſprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein 
immerwährendes Stillſchwelgen auferlegt, das verloren gegangene Instrument für 
amortiſirt erklart und in dein Dypotheteuhnchecbeisdenverhafteteit Gute auf An⸗ 
ſuchen des Extrahenten wirklich gelöſcht- werden. e . 
„Glogau den % Februar gszech hu sm: e . 

9 ae ERTL ER RE en ve 8 

Das Königl. Dber Landesgericht von Nieder Schleſien und der Lausitz 
d G. v. Rittberg. 
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810. (Aufgefundener Leichnam.) Heute iſt ln der Oder ein maͤnn⸗ 
licher Leichnam bei der Doberwitzer Oberfaͤhre angeſchwommen. Aeußere Ver⸗ 
letzungen waren nicht wahrzunehmen Denatus kann einige so Jahr alt geweſen 
fein, iſt unterſetzter Statur, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat kurz abgeſchnittene Haare, 
freie Stirn, ſtumpfe Nafe, aufgeworfene Lippen, die Augen waren nicht mehr 
zu erkennen, und ſcheint 8 Tage im Waſſer gelegen zu haben. 
Bekleidet war er mit einem dienen Hemde, alten grautuchnen Veinklei⸗ 
dern, einem Hoſentraͤger von Tuch-Enden und langen Zwlruſtruͤmpfen; in den 
Hoſentaſchen fand ſich nichts vor. 5 Be 
Da die 9 1 des Verſtorbenen hier unbekaunt if, fo werden Alle, welche 
ſelbigen kennen, hiermit aufgerufen, uns hierüber ihre Wiſſenſchaft mit zuthellen. 
Beuthen O. den 1. Junt 1837. g.) N 
Dreiherruch von Buddenbrockſches Gerichtsamt der eee 
* > * 7 zer iTW 19 enbei lv 


Regulirung des Hypothekenbuchs. 


811. Da, hober Anordnung zufolge, das Hppothekenbuch der unweit des 
Gutes Küpper, Laubaner Krelſes gel genen, unter dem Namen der Küpperhaine 
bekannten Waldparcellen, von unterzeichnetetem Getichtsamt regulirt werden foll, 
fo werden die} nigen, welche dabei ein Intereſſe zu baben vermeinen, und ihren 
etwanigen Forderungen die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu 
verſchaffen gedenken, aufgefordert, ſich binnen drei Monaten zu melden, und 
ihre Anſprüche näher anzugeben. 

oͤrlitz den 20. Mal 18 


37 2 l 
Das Gerichtsamt von Kupper und Zubehbrungen⸗ 


1 01 


656. (Ausſchließung ebelicher Guͤtergemeinſchaft.) Der Wirth⸗ 
chaftsbeamte Guſtav Fordan zu Lauterbach, und die Marie Johanne verwit. 
ewald geborne März, haben die in Lauter bach unter Eheleuten eintretende Ges 
mein ſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe 
mittelſt Vertrags vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
TLangenbielau den 30. März 1837. 
Das Graͤfl. von Sandreczkyſche, Patrlmonſalgerlcht der Langenblelauer 
Majoratsguͤter. Heege⸗ Ro ſem an n, 


815. (Gerichtsamt Pläswitz.) Die Kochſche Freiſtelle und Schmiede 
No. 13. zu Pläswitz, taxirt auf 601 Rihlr., wird auf an 

den 31. Aug u ſt c. 
erbtbeitungsbalber ſubhaſtirt. Tare und Hypothekenſchein find bei uns elnzuſehen. 
— — un 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


2 


Freitag den 9. Juni 1837, 


— — 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
| | zu No. XXIII. 
Sub haſtations . Patente. 


491. (Nothwendiger Verkauf.) Das No. 27. hierſelbſt belegene Haut, 
welches auf 2569 Rthlr. 5 gr. 10 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 
den 11. Juli Rachmitttags 3 Uhr 
en ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden, Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. e 
Schweidnitz den 15. März 1837. 5 
; Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


764. (Fuſtizamt der Herrſchaft Kotzenau.) Die Gottlob Seidelſche 
Rachlaßhaͤuslerſt'lle sub Niro, 40. zu Michelsdorf⸗Hintereck, abgeſchatzt auf 
147 Rthlr. 20 for. $ 

Das Strliſchkeſche Auenhaus sub No, 20. zu Großkotzenau, abgeſchaͤtzt auf 
> Rthlr. 9 far. , zufolge der nebſt Hppothekenſcheinen in der eg iſtratut elnzu⸗ 


chenden Taxen, ſollen und zwar: 
8. die Seidelſche Haͤuslerſtelle den 30. Auguſt, 
„das Strltſchkeſche Auenbaus den 31. Auguſt d. 5, 
im hieſigen Amts hauſe ſubhaſtirt werden. 


— 


827. (Köndg l. Stadtgericht zu Mittelwalde.) Das hler in der 
Vorſtadt gelegene sub No. 186 des Hypothekenbuchs verzeichnete, zu dem Nachlaſſe 
des verſtorbenen Maurermeiſter Thomas Schinka gehoͤrige Haus nebſt Garten, 
abgeſchatzt auf 357 Rthli. 26 far. ſoll auf \ 
den 11. September 1837. Nachmittags a Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. RE 

ie Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen waͤhrend der Amte unden 
in unſerer Regiſtratur eingeſehn werden. . 
ittelwalde den 3. Juni 1837. Slider, 

510. (Erbſchafts⸗Thellung.) Den Gläubigern des am 25. April 
5. 3. bierorts verſtorbenen Badelnſpeckot George Forche, wird hiermit dekaugt 
gemacht, daß der Nachlaß deſſelben nunmehr vertheilt werden ſoll. f 

Landeck den 3. April 1837. 


Koͤnigl, Land- und Stadtgerſcht von Landeck und Wilhelmsthal. 
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Edictal-Ci tationen. 

579. Von deim unterzeichneten Gerichte werden: 

} alle diejenigen, welche als Einenthümer, Ceſſtonarlen, Pfand oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinhaber an nachſtetende vertaren gegangene Hypotheken Inſtrumente : 
1) das Juſtrument vom 3. und confirm. den 7. Sepibr. 1823. nebſt Re⸗ 
dbdognaltionsſchein vom 25. September 1823. über den bei dem Bauergute 

No. 36. zu Altewalde für die minorennen Kinder des Beſitzers Michael 

Glatzel, Namens: Johann Nepomuk, Balthasar, Catharina und Veronica 
Glatzel erfolgte Eintragung des Aurechtes auf die Hälfte des die Summe 
von 716 Rihlr. etwa uͤberſteigenden Kaufgelder + Mehrdetrages, jo wie 
der muͤtterlichen Erbegelder von zuſammen 143 Rthlr. 24 for, 9 pf. Cour. 
und das Ausſtattuugs⸗Q antum per 120 Mihlr. Rur. III. Nıo. 6. 
und 7.3 5 8 et 

2 das Schuld- und Hypotheken- Inſtrument des Friedrich Stange vom 

I. Septer. 1806 nebſt Recognitionsſchein von eben dem Tage über die 
für das Kirchen -Aerarfum von Beuthmannsdorf auf dir daſige Haͤusler⸗ 

telle No 51. sub Rubr. II. No. 4. intabaltrten 12 Rihlr. 

3) das Suld⸗Juſtrument des Gong Kablert vom 12. November 1787. 
und 20. Jun 1793. nebſt Recogultlensſchein von eben dem Tage uber 
die für den Johann Fofeph Schubert auf der Gärtuerſtele No. 59. zu 
Beutbdmannsdorf sub Ruhr, III. No. 1. intabulltten 36 Rihlr. 2 for 
5 pf. und 20 jar, 9 pf.; er * 

J) das Dupiikat des. Kaufvertrages vom 30. Mai 1810. et eonf. den 18. 

ember 1812. uebjt Recogulttonsſcheln vom letzteren Tage über die 

beiden Bauergeſte No. 17, zu. Bi litz sub Rübr. Il). No. 9, dom An e 
Schippe verschuldeten, zar den che aligen Beſitzer Augustin Weber un 

Vermerk ines für den von Leinpelbof auf Ftiedland per decrelum ve 

ü 9. Januar 1811 verhängten Arre tes eingetragenen, ſpäterhiu auf die 

verehl Weber Veronica geborne Kırfeit gediehenen 1050 Nihlr.; 

5) das Schuld- Jnſtrument des Micha May vom arten Juli und expel, 
den 21. Septbr. 1802. nebſt Hypochekeuſchein vom 21, Septbr. 1802. 
über die bei det Häusl rſielle No, 84. zu Biſtbhofswalde auh Rubr. Ill, 

No 4. für das Küchen Astarlum daſelbtt latubulirten 50 e 00 
ir 


5) den Erbbreceß vom 4 und couf, gien Jul 4816. nebſt Hypotht 


born 13. Spibr. 1876. uber die bei dern Vauergute No 4, zu Frirde⸗ 
walde Ruhr. I. erfolgte Eintra.ung des Aurechtes auf die Hälfte des 
küͤnztigen Pugpretit des Gutes für die drei mindrennen Kinder des Per 
ſitzers Joſ ph Fenſchke erer Ehe, NMuamens: Fraaz Ac guſtin und Thereſia, 
der Wohnungs⸗ und Pflaae berechtigung fur diefelben ruhr. II. suh Ar 
dir mütterlichen Erbe gelder von 368 Kıbır. 2 für. 54 pf, uhr. III. 
No. 5. und dis Ausftattungswerths per 270 Abit. 13 far. Rubr III. 

0. 6. für eben dieſelb enn Fe 
7 dae Juſtrumeut voin 4. Novbr. 181. n bit Recoguſtionsſchein vom gien 
ant 1812. über die bei der F igärtuer ell, No. 10. zu Grelſau sah 
rubr. III. No. 2. fut den früheren Belle r Joseph Pohl intabulſtten, 


B 
* 
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von der Catarina Kempe verwit: geweſenen Pohl geb. Thienel verſchule 
deten 100 Rthlr. # 

das Schuld- Juſtrument des e eee, Brucker vom 15. Sept. 

1827. nebſt Hypothekenſchein von eben dem Tage über die bet der zu 

Koppendorf sub No, 3. beegenen. Scottijei ſammt Kretſcham und ſon⸗ 

ſtigen Gerechtigk iten sub rubr. III. No. 21. für den Haudmüller Georg 

Heniſchel zu Fa keuau eingetragenen 100 Rthlr.; W 3 

9) das Schuld-Juſtrument des Bauer Chriſtoph Werner vom 20. Januar 

1773. nebſt Hypothekenſchein vom 31. October 1782. über, die bei dem 

Bauerg ie No 31, zu Oppersdorf sub rubr. III. No. 1. für das daſige 

Kirchen ⸗Aerarlum jutabulltten 81 Rthlr. 2 ſgr.; 

10) das Inſttument vom 3 und conftrm. den 8. März 1824 nebft Hypo⸗ 
thekenſchein de eod. über über die von dem Joſeph Dratſchmidt verſchul⸗ 
deten, bei der Stelle No. 50. zu Reinſchdorf sub rubr III. No. 1. für 
den früheren Beſitzer Franz Gießmann intabukirt e Rihlr. 
von denen ex decreto vom 4. December 1818. 11 Niblr. geldſcht, und 
von d nen der Reſt mit 39 Niblr. der Regina Melcher cedict worden ift, 

Auſprüche zu haben vermeinen, desgleichen © 3 
B. die ihrem Leben und Aufenthalte nach nicht zu ermittelnden Jnbaber, 
Ceſſlonarteu oder Pfaudbeiechtigte und deren unbefannte Erben, Erbnehner fol⸗ 
14 gender eingetragenen Poſten : f — . 

1) der wur, III. No. 2. des Hypothekenfokil des Banergutcs . te dn 
Walldorf anno für ren früberen Beſitzer Jofepb Jobn intabulirten 
586 Nihlr. 20 far“ rückſftandiger Kaufgelder aus dem Koufbertrage deſ⸗ 
ſelben ut dem Piter Pache de confirmato den 27. März 1790. und 
dem Etut agungs⸗ Mantare vom 30. Marz 179 

2) der aubr, III. No. 4 des Hppotbekenfolſi der Schmiede No. 37. u Kop⸗ 

. pendorf für den vormaligen Adminiſttater Ehriſtlau Berke daſelbd luta⸗ 
bultrten vom Franz Hoffmann mit 67 Niblr. 24 Gr, tückſtandig verblies 
benen Kaufgelder aus dent Kaufvertrage vom 27. November 1796. et 
confirm. den 14. Januar 1797. und der Eintragungs⸗ Recegnitlon vom 

0 22. Januar 1797 ° u N Re — Fr Bari 
hiermit Öffentlich aufgefercert, in dem auf 


„ 3 
"aM 


15 den 2 . Juli d. J Vormittags 10 hf. 
vor dem Herrn Kreis; Justiz- und Fütſtenthums > Gerichts⸗Nath Schuberth au⸗ 
beraumten pereinteliſcken ce wine im Paxiheienzimmer des. hiesgeichutten gat 
richts ſich zu melden, ibre erlangten Rea Au züche an die verpfänden, Grun 
ſtuͤcke und Eigenthums , Anſprücke an die a fürborenen Poſßen une Jule 5 nie 
anzuzeigen und nachzuisesjäh, nniotldehfenß die, Ausblefbenden damit N e, 
erlegung eines ewigen Stiliſchweigens präcludirt, die sub * aufg führt n Des 
kumente für amiortifirt erklart and die sub B. angegebenen Poſten int Bppotde⸗ 
kenbüche werden geloͤſcht werden. 5 ARE x J 5 

Neiſſe den 13. April 1837. ö 
l Königl. Fuͤrſtentbums⸗ Gericht. 
= ber. den Nachlaß des 10. December 1835. zu Bro Oſten 
495. Ueber den Nachlaß des am über 1835 e — 


IE 


verſtorbenen Alexander von MWinterfeldr, iſt der erbſchaftlicht Li 
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geh eröffnet worden. Alle unbekannten Gläubiger des ic. von Winterfeldt werden 
daher vorgeladen, in termino 5 
den 8. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Ober: Landesgerichts Aſſeſſor Paſchke auf dem bieſigen Ober⸗ 
kandesgericht zu erſcheinen, Ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen. 
Die Ausbleibenden werden aller ihrer Vorrechte verjuſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur au das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen, werden, 
Glogau den 28. Februar 1837. 5 
„Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Riederſchleſien und der Lauſitz. 
1 et Eriier Senat 2 v. Rittderg, 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
513. (Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſttumen te,) Auf 
Antrag der verwit. Schulz Flötert Anna Dor etbea gebornen Pi tſch und deren 
Sobn, Schulz, Franz Joſcph Flötert zu Berſchen werden alle diejenigen, welche 
als Elgenthuͤmerr, deren Erben, Ceſſionarjen, oder die fonſi in ihre Rechte ge⸗ 
treten find, an nachbenanute verloren gegangene Hypotheken Juſtrumente Rechte 
zu haben vermeinen, oder ſich in Beſitz dieſer Jnſtrumente befinden, als: 
1. das Hypotheken⸗Juſfrument vom 3. Mat 1820,, eingetragen auf det 
Anton Banſchſcht Stelle Nro. 6. Friedrichsheyn, giltig auf 100 Rthlr.; 
2. das Hypotbeken⸗Inſtiument vom 5. Januar 1820. eingetragen auf die 
Wandeliſche Stelle No. 6. Friedrichsheyu giltig auf 100 Rihir. 
3. das Hypotheken: Inſtrument vom 3 September 1831. eingetragen auf 
die Re ſigerſche Stelle No, 1 Friedlichsheyn giltig auf 200 Rip. 
4. das Hypotheken ⸗Inſtrument dom 6. April 2833. eingetragen auf die 
Peltnerſche Steue No. 48. Pronzendorf, gilsig auf 60 Yıabk,. 
5, das Hppotheken⸗Inſtrument vom 6 September 1834. eingetragen auf 
die Maroſchkeſche Stelle No. 56. Pronzendorf, giltig auf 80 Rehlr. 
6. das Hypotbeken⸗ Juſtrument vom 29. Auguſt 1823. eingettagen auf 
das Dauırgut No. 64. Groß ⸗Kreidel, gilug über 100 Rihlr., worauf 
indeß go Mthlr. abgezahlt ſind.; 5 
und 7. das Hypotheken ⸗Inſtrument vom §. Full 1802. elngetragen auf No, 14. 
Friedrichsheyn uber 40 Niblr., welche Summe indeß bezahlt if; 
biermis aufgefordert, ihre Anſpeüche innerhalb dreier Monate dem huterzeichties 
ten Gericht anzuzeigen, oder fich in dem auf 
9 den 17. Juli e. Vormittags 10 Uhr 
allbier vor Gericht anketaumten Termine einzufinden, und hte angeblichen Rechte 
nachluweiſen, widrigenfalls fie mit ibren Anſprüchen präcluditt, mit der Amore 
tijation, der gedachten We verfahren 4 und auf Grund des abzufaffene 
den Erkenmniſſes 72 die Glaͤu 1255 neue . gefertigt, die bezahlen 
ulden abet auf Antrag des Schuldners im Hypothekenbuch gell t werden. 
RR LEN März 1837. 5 5 i 9.0 
Könige. Land ⸗ und Stadtgerlcht, 
; N ENT Kandmwötg. 


— — — 
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Du Inſertions Gebühren betragen für die Z lle Zwel Sgt. 


Sonnabend den 10. Juni 1837, 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. XXIII. 
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Subhaſtations⸗ Patente. 


833. (Notbwendiger Verkauf.) Die Gaͤrtnerſtelle Nro. 18. Klein⸗ 
Pogul, dem Schiffer Groſſer gehörig, geſchaͤtzt auf 20 Rthlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tape ſollen 

am 14. Juli Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Wohlau den 2. Juni 1837. 

Koͤulgl. Lands und Stadtgericht. Gobbin. 


509. Klebſch Fürſt Lichnowskyſches vereinigtes Parrimoniak 
Gericht.) Die zu Klebſch belegene Thomas Janetzkyſche Gaͤrtnerſtelle, dor f⸗ 
gerichtlich auf 66 Riblt. 20 far. gefchägt, ſoll f 

den 11. Juli 1837. Nachmittags 3 Uhr ERS, 
zu Oderſch, wo auch die Taxe einzuſeben, fubhaſtitt werden. Zu dieſem Termine 
laden wir auch alle etwanigen Realprätendenten zur Anmeldung ihrer Realan⸗ 
fprüche auf das Grundſtück, deſſen Hypotheken ⸗Folium noch nicht regulirt iſt, 
zur Vermeidung der. dieöfälligen Praͤcluſion hiermit vor. ** 

Bolatitz den 28, Januar 1837. 


512. Das Johann Gottfried Rauerſche Robotbhaus No. 16. zu Wuͤſte⸗ 
waltersdorff, Waldenburger Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 513 Rthle. 10 ſgr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in bieſiger Kanzlei ein zuſehenden Taxe ſoll auf 

den 13. Juli a. e. Nachmittags a Uhr 5 
in Wüſtewaltersdorff ſubhaſtirt werden. 1 
Waldenburg den 14. März 1837. : 
3 Dias Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


“655, Die dem Miller Johann Gottlieb Thomas gehörige, zu Schadewlukel 
sub No 35. gelegene Wind- und Waſſermühle, auf 898 Rthlr. gerichtlich ges 
ſchaͤtzt, wird in termiuo 

5 den 23. Auguſt d. J. 0 

an ordentlicher Gerichtsſtelle Ober- Stephansdorf) ſubhaſtirt. Die Taxe If fin 
Gerichtskretſcham zu Schadewinkel und Ober⸗Stephansdorf ausgehangen; auch 


= m» = 


kann dieſelbe nebſt Hypothekenſchein in der Kauzlei des unterzeichneten Richters 

eingeſehen werden. ER a, RG 

Neumarkt den 2. Mai 1837. 

Das Gerichtsamt der Ober⸗Stephans dorfer Güter, 
5 1 (gez.) Moll. 

657, Die zur Gerichtsſcholz Volkmaunſchen erbſchaftlichen erbſchaftlichen Li⸗ 

quidatious⸗ Maſſe gehörige 555 Nro. 8. zu Bruch gelegene Waſſeumühle, auf 

3092 Rthlr. 40 (gr, gerichtlich geſchaͤtzt, wird den 26. Auguſt c. zu Bruch ſubha⸗ 

ſtirt, und ſoll der Termin im dortigen Mühlhauſe abgevalten werden. Die Taxe 

kann zu Beuch in dem Hauſe des Vorſtehers der dortigen Gemeinde Freigutsbeſitzer 

Migula und nebſt Hypothekenſchein hier in der Kanzlei des unterzeichneten Richters 

eingeſehen werden. : 

eumarkt den u 111 Bruch 

as Koͤnigl. Gerichtsamt fuͤr Bruch. 5 
Sr 8 a f (gez.) Moll. 


530 Die sub No. 26. am Markte hieſelbſt belegene, dem Bäckermeiſter Froͤhlich 
g boͤr ige brauberechtigte Haus nebſt Zubehör, deſſen Materialwerth gerichtlich auf 
3182 Riolr., und deln Ektragswerto auf 1368 Rehlr gewürdigt, ſoll 
6 N am 17. Juli e. Nachmittags a Uhr 
an hie ſiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Metjibierenden verkauft werden. Tare 


und Hypothekenſchein Find in unſerer Reglſtratur einzuſehn. 
Polkwitz den 6. April 1837. f 
i ae Das Koͤnig!l. Stadtgericht 
Ediet al! Citation en. = 
588. (Edictabs Eitatioh.)! Von dem Königl. Stadtgericht Ujeſt iſt 
uber das Verinögen des hieſigen Kaufmann Bernhard Flänkel der Concurs-Prozetz 
eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller 
eiwanigen unbekannten Gläubiger auf 
0 den 20, Juli e. Vormittags 9 Uhr 
hieſelbſt angeſetzt worden. n 120 x. 9 5 
Sammitliche unbekannte Gläubiget des genannten Gemeinſchuldners werden 
daher aufgefordert,, ſich bis zum Termine ſchrftlich, oder in demſelben perſonlich 
boer durch einen geſetzlich zulätzigen Bevollmächtigten, wozu innen bel Mangel 
an Bekauntſchaft der Staͤdtgerichts-Actuarius und Rendant Kohler in Vorſchlag 
gebracht wird, zu melden, ihre Forderungen, die Art und die Vorzugsrechte d rs 
ſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis ſmfttel beizubrins 
gen, bemnachft aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu Ie wartig n, 
wogegen die Aus bleibenden mit ihren Auſprüchen von der Maſſe werden aus ge- 
ſchloſſen, und ihnen deshalb gegen dle uͤbrtgen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. 8 i 
Ujeſt den 1. April 1837. 5 
f € Königl. Preuß. Stadigericht, 
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488. Alle diejenigen, welche au das verloren gegangene Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
ment vom 10. Apr 1810 über ein auf der Haͤuslerſtelle No. 103, zu Nieders 
Harnsoorf für den Bauer Cafpar Wanke vingetragenes, jedoch zurück gezabltes 
Capital per 66 Rihlr. 20 fgr. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarleu, Dans oder ſon⸗ 
ſtige Briefs ⸗Inhaber irgend Anſpruche haben „ werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben binnen 3 Monaten, ſpateſtcus aber in dem auf 
2 deu 31. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
in unferer Gerichtskanzlei zu Niederhannsdorf anzubringen und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, fie mit ihren An⸗ 
ſprüchen an das Grundſtück präcludiet, das Inſtrument amortiſirt, und das 
Capital im Hypothekenbuche wird geloͤſcht werden. 

latz den a. Marz 18 ·˙ w ; 
5 Das Gerichtsamt von Niederhannsdorf. Delius. 


5 er 21 dem unterzeichneten Gericht werden alle dlejenlgen, welche an 
olgende Poſten; : 5 
a, die Rubr. III. No. 6, für den Schullehrer Lariſch in Kuͤhſchmalz auf der 
trüber Joſepz Kunze, jetzt Franz und Joſepha Stenzeiſchen Freiſtelle 
No. 10, zu Kleinziudel eingetragenen 25 Rihlr., resp. das darüber aus⸗ 
gefertigte aber verlohren gegangene Hypotheken ⸗Juſtrument nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein vom 12. October, 1826. N a 0 
b. die Rubr. III. No. 1. für die Jacob Hoffmanuſchen Kinder erſter Ehe 
Namens Franz Michael und Anna Maria, auf der Franz Viewegerſwen 
Mobotgärtnernelle No, I. in Carlshof auf den Grund des Kiudervergleichs 
vom 25. October 1777. ex decrelo pon 2. September 1782. eingetra⸗ 
genen 9 Rthlr. 12 gr. Erb- und Ausſtattunggelder; 
als Eigentbümer oder deren Erben, als Ceſſionarien, Pfand oder ſouſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltend⸗ 


machung derſelben auf rel 
7 a den 2 2. A n q u ſt 


zu Neiſſe angeſetzten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls fie. mit uhren Auſprü⸗ 
chen an die oben gedachten beiden Poſten und das verpfaͤndete Grundſtück ſelbſt 
werden pracludirt, das Jnſtrument aber für amortiſitt erklärt, und mit Loͤſchung 
dieſer Kapalien verfahren werden wird. ’ 0 i 
Nelſſe den 23 Marz 1837. s 895 
Dias Gerichts aut des Fidehommiß⸗ Gutes Kleinzindel. 


Nute 
379 Von dem Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz iſt über den auf einen 
Beitrag von 2369 Rehlr. 20 jgr, mänifeſtirten und mit einer Schu denſumme 
won 331% Rtbli. 18 dar. 9 pf. belaſteten Nachlaß des Negotkanten Mever Wolf 
Peirets der erbſchaftliche Liqaldatio ys Prozeß eröffnet, und in demſelben ein Ter⸗ 
nun zur Anmeldung und Nachwelſung der Auſprüche aller, etwäntgen unbekannten 
Gläubiger auf * eee 2 e 
denne. Jute. 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Jultner angeſetzt worden. Dieit 
Gläubiger werden Taber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrftlich, 
in demſelben aber perſomich, oder durch geſetz ich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
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ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtlzcommiſſarlen von Uders 
mann, Ottow und Landgerichtstath, Fuftizcommiffarius Czarbinowski vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Fordetungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben und die etwa vorhanduen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 
nächft aber die weitere rechtliche Einteitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen 
die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig gegen, und mit Ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der fi, meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwiefen werden. 

Breslau den 3. März 1837. 

Königl. Stadtgericht hieſtger Reſidenz. Erſte Abtbellung. 

‘ von Blankenſee. 


826. Von dem unterzeichneten Gericht wird die Johanna Holler, geboren 
den 24. Mai 1787. zu Tarnowitz, die ſeit dem Jahre 1803. verſcholen und deren 
Vermögen in 50 Mthlr. beſtebt, To wie ihre unbekannten Etben bierd ch mit 
der Aufforderung vocgeladen, in dem auf 
8 den 16. Marz 18 38. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls erſtere für todt erklart und ihr 
Vermögen ihren Erben ausgeantwortet werden würde, letztern mit der Warnung, 
daß fie bel ihrem Außenbleiben ihrer Anſpruͤche an den Nachlaß verluſtig erklärt 
und ihr Vermögen den ſich meldenden Erben zugeſprochen werden ſoll. 

Tarnowitz den 10. Mai 1837. a 

Das Stadtgericht. Elsner, in V. 


814. Von dem Königl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſſen, iſt uͤber den 
Nachlaß des am 31. Oetober 1830. zu Krappitz verſtorbenen Kriegsraths Joachim 
Denſo der erbſchaftliche Liquidatlons Prozeß eroͤffnet, und ein nie zur Ans 
meldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekaunten Glaͤubiger 
auf den 23. September 1837. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schmidt angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perfönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrathe Wichura, Stoͤckel, 
Eberhard, Cund und die Juſtizcommiſſarien Stöckel, Stiller, Nebich, Brach⸗ 
mann und Dr. Weidemann vorgefchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugskecht derſelben anzugeben, und dle etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. 

Die Ausbletbenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ibren Forderungen nur an das jenige, was nach Befrledigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden, 

Ratibor den 9. Mai 1837. i 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſcht von Oberſchleſien. 
14 S a 


* 
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Die Juſertions⸗ Gebuͤhren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


